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hhlm mi * EN „deer verewigte Ban von, Kroatien im Kampfe für Ordnung und Wunſch, angene Werk vollendet zu ſehen, i über die Abſendung dieſer Flotte Erklärungen ver⸗ 
“Az 80 12. Amtlicher * heil. i n *. fi Ans den eee ſeſte Süͤte auch — 3 Lader ſtehen wir 100 n aber bedeute worden fein, daß, wen Ruß⸗ 
50, deen e pe g e bee war n ee e Bahn, wo eee deen ns In be or Nene hab, dort 
Mr 1 : 2 wurden neuers men Graf Jellacie erſtes Banal⸗ Grenze Regiment“ zu führen uns nicht mehr gehört. Dann wird Preußen zei⸗ ein Geſchwader ſammle, die Pforte dazu wohl um ſo 
ich folgend i ewil EU ET rom 


8 e und der demſelben verliehene Grafenſtand auf deſſen Brü⸗ gen, welche Güter 45 Friedensjabre ihm gebracht ha- eher befugt ſei. Gegen die beabſichtigte Fahrt des 
In der Haup ſtadt Krakau: und deren chene eee übertragen werde. ben. Wir wollen dieſelben freudig opfern und hoffen! Großfürsten Konſtantin mit ſeinem Geſchwader aus 
Von Joachim ilich eine Grundentla Se. k. f. 1 1 SEN haben mit Alerhaäfte: 9 5 mit Gott, daß es wieder beſſer werden wird“. dem Bosporus nach Odeſſa ſoll der engliſche Ge⸗ 
| | Banken een e Ring Privatmittbeilungen aus Paris zufolge circulirt“ fandte Einſprache erheben haben. (Das Schwarze 
dort die Nachricht, daß zwiſchen Oeſterreich, Preußen Meer iſt bekanntlich durch den Parifer Frieden neu⸗ 


i ſüelne, Maten Freiherrn v. Bourguignon, die Bewilligung 
lergnätigſt zu ertheilen geruht, das ihm verliehene Großkrenz 


% von M. H. na ee königlich Sizilianiſchen Ordens Franz I. annehmen und und England die Grundlagen eines guten Einverſtänd⸗ | tralifirt.) 

über 00 fl.; 160 ec be Meſeldt haben mit Atletböchder Ent: aiffes gefunden worden ſeien. a 13 ' Hußein Pa ſcha, der Plorte⸗ Bevollmächtigte bei 
gu ing vom 21. Maid. J. dem Direktor der Kaſchauer Nor: In der erſten ſächſiſchen Kammer fand am 3. der zur Grenzregulirung Montenegro's eingeſetzten 
Schachen hauptschule und Prävarandie, Vincenz Vörö ß, aus Anlaß d. M. eine dreiſtündige politiſche Discuſſion ſtatt, wor Commiſſion, iſt, nachdem die begonnenen Arbeiten der⸗ 
barg. bei der Miniſter Beuſt die Grundzüge der Regierungs⸗ ſelben in der letzten Zeit wieder ins Stocken geriethen, 


€ e E feiner, Berſetzung in den, Ruheſtand, in Anerkennung ſeiner viel⸗ 
zulden GI ii igen erſprießlichen Verwendung im Lehrfache, das goldene 
Wedienſtfreug allergnädigſt zu verleihen geruht, * 
Se. k. k. Apoſfeliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ai d. J. dem Gensd'armen, Mathias Be⸗ 
armerie⸗Megimentes, in Anerkennung der 
Entſchloſſenheit unter eigener Lebensge⸗ 
fahr bewirkten Reltung eines Menſchen vom Tode in den Flam⸗ 
men, das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
1 
= Veränderungen‘ in der kaiſ. königl. Armee. 
FCrnennungen und Beförderungen: 
h Her General der Kavallerie, Prinz Alexander zu Württem⸗ 
eng; zum Kommandanten bes 16. \ 


en ß bus Hin Jill. si 
MR ee 
| ldmarſchall⸗ Lieutenant und Zruppen: Diviflonär, Sig⸗ 
IH ö mund Freiherr von Reiſchach, zum Kommandanten des 13 5 
von den Beamten der Krakauer Kreisbehörde] der Feldmarſchall⸗Lieutenant und Truppen⸗Diviſtonär, Johann 
84 f öfterr Wäbr.; Graf dee OP zum Kommandanten des 14, und 
> x : der Keldmarjchall: Lieutenant und Tiuppen⸗Diwiſtonär, Karl 
j dom k. k. Bezirksvorſteher Frank v. F rankenberg Graf Thun⸗Hohenſtein, zum Kommandanten des 15. Ar⸗ 
50 fl. öſterr. Währ., dann * mecforps. 
bom k. k. Bezirks⸗Adjunkten Heinrich Kutschera] Der General⸗Majer und Stadt⸗Kommandant zu Laibach, Fr. 
30 fl. öſterr. Währ., und f Freiherr Maxenzi von Mahrensfeld & Schönegg, zum 


e * . z i ‘ 
von anderen Beamten des Krzeszowicer Bezirks⸗ Selbmarfpall-Eisuenant, 


E N 8 der General» Major und Brigadier, Ferdinand Freiherr von 
und Steueramtes 80 fl. öſterr. Währ. mittelſt Ge⸗[Auguſtin, zum Feldmarſchall⸗Lieut. und Truppen⸗Diviſtonär; 


halts abzügen; der General⸗Major und Brigadier, Prinz A lerander von 


3 f i Heſſen und bei Rhein, zum Feldmarſchall⸗ Lieutenant und 
57 fl. 20 8. & eg des Ropezycer Bart Truppen Diviftonär und zum Inhaber des Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
I" * — 5 1 


ee giments Nr. 46; 
von der Tarnower Judengemeinde 800 fl. ö. W. E der General Major und Brigadier, Rudolph Freiherr von 
vom k. k. Major in der Armee, Hugo Grafen von 9 7 dann „ e e e 
* T + 1 ber je er remier-Wachtmeiſter der er en Arcieren-Leibgar e, ene⸗ 
Dale er Grundentlaſtungs⸗ Obligationen eh ral⸗Major Paul p. Su ini, zum Truppen⸗Brigadier; | 
n u E die General-Mafors aus dem Penſtonsſtande: Joſeph Glae⸗ 
von einigen Beamten der Tarnower Kreisbehörde |fer, Friedrich Freiherr v. Merville und Wilhelm Mitter von 


13 fl. 50 kr. 5. W. ö Faber, werden reaktivirt. 
von den Bezirksamtsbeamten in Rozwadöow Zu General⸗Majors und Brigadiers die Oberſte: 
50 fl. öſt. W.; \ md 5 Ma e Graf Denn Kommandant des Infanterie⸗Regi⸗ 
von den Beamten, Geiſtlichen und Honoratioren Li a e ie⸗Megi 
den Sokolomer Bezttes 266 fl. 85 fr. ß. Ar Bat eee 
6 fl. CM. in Silberzwanzigern und eine Nationale | Karl Graf Coudenhove, Kommandant des Küraſſien⸗Re⸗ 
Anlehensobligation über 20 fl. CM.; 9 alle Fenner Mi Aba Kotimandant des 
i i - riedri ermann v. Brandenſtein, Kommandant de 
3 der Stadtcommune Saybusch eine National⸗ 9 . } Saen N 383 
lehensobligation über 500 fl. ö. W.; Fr Johann Schlitter v. Niedernberg, Kommandant des 
von den Honoratioren des Andrichauer Bezirkes Inf ane Realer Freiherr v. Prohaska Nr. 7; 9 
243 fl. ö. W.; Graf mund Dienftl,. Kommandant des Infanterie-Regiments 
— 8 ts ber Joseph Müller in An-| "& Khevenbüller Nr. 35; 
drichau 88 fl 55 — r Pins zwei monatlichen ner Meal ee 19 900 25 l E 
F. W., zahlba „Niqtments Großherzogs von Toscana Mr. 4; 
* 1 — 5 ne 3 25 False wällen, ee des Infanterie⸗Regiments 
ower Bezirksbeamt Wan „Kellner Nr. 417 5 } 
vom k. k. Behirköuctuor Alois Saal 1 ganze f Puls Arbter, Kommandant des Infanterie ⸗ Regiments 
Gebelt für den Monat Jun 1889 de We e een von bree 
gehalt uni 1889 im Betrage les Infant a ebert Rauber v. Plankenſtein, Kommandant 
35 fl. ö. W.: erie-Regiments Prinz Guſtav Heinrich Hohenlohe⸗Lan⸗ 


9 a b 
von den Beamten des erdberzdoglichen Hüttenamtes den ae gn 


politik darlegte. Sämmtliche Reiner ch von dort in Wien eingetroffen, und hat mit dem Fürſten 
Franzoſenfeindlich und Deutſchnationgl aus. Der Kriegs⸗ Callimaki mehrere darauf bezügliche Unterredungen ge⸗ 
miniſter erhielt ein einſtimmiges Dankvotum für die habt. Dem Vernehmen nach dringt die Pforte — 
umſichtig geleiteten Heeresausrüſtungen. und mit vollem Recht — auf die ſchleunige Beendi⸗ 

In München find nach der „ “ zur Reguli⸗ gung der Commiſſionsarbeiten, um dieſe odioſe Ange⸗ 
rung des demnächſt elde been unsports legenheit endlich einmal zum definitiven Abſchluß ge⸗ 


fon, P 
20 fl. C. 


preußiſcher Truppen auf baieriſchen Eiſenbahnen bracht zu ſehen. Die neueſten Ereigniſſe an der Grenze 
zwei preußiſche Oſſiziere eingetroffen. f Montenegros beweiſen es nur zu klar, wie wichtig 
In einem Pariſer Schreiben der „N. P. Z.“ leſen und begründet das von der Pforte diesfalls geſtellte 
wir: Es iſt poſitiv, daß Frankreich und England über⸗] Begehren ſei. 
eingekommen find, die Verbindungen mit Neapel 
wieder berzuſtellen. Von Bedingungen wird dabei 
keine Rede fein, aber man muß vor allen Dingen die Die neueſten officiellen Nachrichten vom Kriegs⸗ 
officielle Notification von 2 Ding 7 V 3. Juni. Auf dem 
abwarten e 2 nwechſel in Neape ſchauplatz lauten: HERR, am 3. Juni. 2 uf 
g h vis jetzt t erfolgt. Sie Kriegs ſchauplatze k beſonderen Vorfallenbeiten. Da 

wird ohne Zweifel durch Vermittelt preußi der Feind im 5 über Nopara an den Ticino 
Geſandten in Paris und in London geſcheben, die vorgeht, hat 83 N d fe 
ſchon ſeit dem Abbruche der diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen die Vertretung der neapolitaniſchen Intereſſen über⸗ 
nommen haben. Trotz der revolutionären Fanfaron⸗ 
naden des „Conſtitutionnel“ will die franzöſiſche Re⸗ 
gierung die Anneration von Maſſa und Carrara 
durch Piemont noch keineswegs als eine abgemachte 
Sache betrachtet wiſſen, ſondern ſie als eine proviſo⸗ 
riſche Maßregel darſtellen. Vielleicht ſind in dieſem 
Augenblicke ſchon derartige Erklärungen in Berlin, 
London und Petersburg gemacht worden. Die Unter⸗ 
handlungen zwiſchen London und Paris in Betreff des 
Großherzogthums Toscana ſcheinen ſehr lebhaft gewe⸗ 
ſen zu ſein und wir glauben zu wiſſen, daß ein län⸗ 
gerer Aufenthalt franzöſiſcher Truppen in biefem Lande 
nicht ſtattfinden wird. Das 5. Armee⸗Corps fol ſich, 
ſo hören wir, ſobald wie möglich dem rechten Flügel 
der alliirten Armee nähern. ö f 

Pariſer Nachrichten melden, daß die ſpaniſche Res 
gierung den Schiffen ihrer Flagge, welche ſich im Ha⸗ 
ſen von Marſeille befinden, verboten hat, Transporte 
von Truppen oder Kriegsmaterial zu übernehmen. 

Die Regierung des Königreichs beider Sizi⸗ 
lien, meldet „la Patrie“, hat ſo eben eine bedeutungs⸗ 
volle Maßregel ergriffen. Sie hat die Schwefelaus⸗ 
fuhr verboten. Die Nachricht bedarf noch der officiellen 
Beſtätigung; ſie wird aber fonft ſchon dahin modificirt, 
daß das Verbot ſich nur auf die Ausfuhr durch 
neapolitaniſche Schiffe beziehe, was der Maß⸗ 
regel einen großen Theil ihrer Tragweite nehmen 


We K “und 27 fl. 36 kr. ‚öfkerr. 
von mehreren Gutsbeſitzern und Pfarrern des 
Mogilaer Bezirks“ 501 fl. 44 kr. öſterr. W.; 

don mehrern Gutsbeſibern, Pfarrern, Gemeinen 
und ſonſtige ien des Krzeszowicer Bezirkes 
223 fl. den. Wabr. 


raf Gyulai die unterſtehenden 
Armeetorps mehr an dieſem Fluſſe zuſammengezogen 
und ſo gruppirt, um im gelegenen Momente von der 
concentrirten vollen Kraft rechtzeitig Gebrauch machen 
zu können. 

Se. Majeſtät der Kaiſer ſind in dem Centralpunkt 
Verona emſig damit beſchäftigt, die Organiſation der 
vermehrten Streitkräfte nach deren Stärke und nach 
den Aufgaben, die ihnen zugedacht ſind, zu vollenden, 
und haben vorerſt den F3 M. Freiherrn von Heß mit 
einer Sendung ins Hauptquartier der zweiten Armee 
beauftragt. 

Verona, 4. Juni. Die Armee ftebt heute am 
linken Zicino-Ufer in koncentrirter Stellung mit dem 
Hauptquartier in Abbiate⸗Graſſo. Es iſt noch 
keine Nachricht eingetroffen, ob es zu Gefechten ge⸗ 
kommen, doch dürfte eine ſolche im Laufe des heutigen 
Tages einlaufen. - 

Heute rückt zur Verſtärkung der Truppen des 
Herzogs von Modena eine Brigade unter dem Kom⸗ 
mando des Generalwajors Jablonski in Modena ein. 

Verona, 4. Mal. Nach dem Detail⸗Bericht iſt 
F ML. Urban am 30. Mai mit 3 Brigaden von Monza 
und Rho aufgebrochen und in einem forcirten Marſche 
in 2 Colonnen in der Richtung von Tradate (gegen 
Vareſe) und Gallarate (gegen Somma und Seſto⸗Ca⸗ 
lende) vorgerücht. Am 31. Morgens wurde der Marſch 
nach dem vom Feinde geräumten, jedoch noch theilweiſe 
verbarikadirten Vaxreſe fortgeſetzt. Am 1. Juni mel⸗ 
dete eine Deputation aus Como, den Biſchof an der 
Spitze, Unterwerfung unter die rechtmäßige Regierung 
und bat um Schutz und Milde für die N 

Die Verlegung der öſtereichiſchen Vertbeidigungs⸗ 


— 


Wie dem „Czas“ aus Warſ chau vom 3. d. ge⸗ 
schrieben wird, iſt an jenem Tage der General- Adju⸗ 


in Obsehar 141 fl. 30 kr. 6. W.; Guia Ae . b. lee s ‚ng; tant des Koiſers und Minifter des kaiserlichen Hauses linie an den Tieino war ven dem Zugenblid an nicht 
von der Marktgemeinde Kroseienko eine Natio- Benatet Grey e ln 7818 er Graf Adlerberg J., der ſich angeblich in einer di⸗ | mehr zweifelhaft, als der Hauptſtoß der Franco⸗Sar⸗ 
nalanlebens⸗Obligation über 100 fl. Conv.⸗M. ’ ai et v. Kirchbach, Kommandant des Uhlar plomatiſchen Miſſion von Petersburg nach Berlin be- den nach dem verändertem Operationsplan ſich lediglich 


Ferner liegen folgende patriotiſche Erklärungen vor: nen inen Freire, Wallmoden Ar. 5; 


10 7 1 reiherr 11 Ä 1 
Der Kaufmann, Löbl Goldstofl, will 60 Ellen] terwardeiner e ee N des Pe⸗ 


gibt, durch die obenangeführte Stadt paſſirt. 
. Graf Cavour hat, wie man der „N. P. Z.“ aus 
ſt kon. 2 rzeanh, Kommandant des Sr. k. k. Apo⸗ Paris meldet, in ſeiner Antwort auf die Depeſche 
5 Mr. Br t Allerhöchſten Namen führenden Uhlanen-Regi⸗ des Cardinals Anton elli ſich angeſtrengt, den Unter⸗ 
senbaum, 10 Paar Beinkteider verfertigen; 1 


; k Karl Wachter & ſchied zwiſchen der Lage des franzöſiſchen und der des 
2 der K 12 Bezirksamts⸗Adjunct Majewski in Ma- Jnfanterie⸗Regiments eee, des ſardiniſchen Gouvernements zu zeigen, und ſchließlich 
kom bat den Beitrag von 5 fl. 6 5 Noch: 0 


Föſterr. W., erklärt, daß er ſich nicht verbindlich machen könne, die 
. der dortige Bezuks⸗Kanzeliſt Niedzielski 3 fl. 
österr. Wü f 


gegen den rechten Flügel unſerer Armee richtete und 
eine Umgehung deſſelben zu beſorgen war. Die jetzige 
Stellung derſelben iſt eine ſtrategiſch und wir möchten 
beifügen, politiſch correctere, Der Grund zur Initiative, 
der für den Feind in der bisherigen Beſetzung der 
Provinz Lomellina, alſo in dem erſten Angriffszug lag, 
ſchreibt die „A. A. 3.,“ iſt dadurch beſeitigt, aber der 
Grund zur Initiative, der durch die ganze Politik des 
Gegners gegeben wird, iſt geblieben. Wir werden nach 
einigem Zögern ſehen, wie der Feind feine Angriffsbe⸗ 
wegung weiter fortſetzt. Könnte Oeſterreich, fährt dies 
felbe fort, auf Deutſchlands rechtzeitige Unterſtützung 
mit Beſtimmtheit zählen, ſo wäre es etwas anderes, 
dann würden wir wünſchen, ja fordern, daß es, alle 
Kräfte zuſammenraffend, gewaltige Schläge austbeilte, 
in der Ueberzeugung, daß ob Sieger oder Beſiegter 
(von einer Kataſtrophe abgefeben) uns am Rhein 
die Größe des Kampfes zu Gute käme, der am Po 
geführt würde. Aber Oeſterreich thut gut, ſeine Mittel 
nicht zu raſch zu erſchöpfen, ſondern vorſichtig zu ar 
menzuhalten. Eine möglichſt zähe, active Vertheirian d 
aber dabei Ausweichen jeder größern Entſchenn d 0 
ſie mit Ausſicht auf Crfolg gewagt werden kann, das 


Neutralität des römiſchen Gebietes dur reſpectiren; er 
hoffe jedoch, daß die Umſtände ihn nicht zwingen wür⸗ 
den, den Kirchenſtaaten gegenüber eine andere Politik 
zu verfolgen, als der Kaiſer der Franzoſen. 

Eine Depeſche aus Conſtantinopel vom 31. 
Mai meldet: „Die Nachricht von einer Allianz zwiſchen 
Oeſterreich ift ohne alle Begründung. Die türkiſche 
Regierung hat allen Mächten erklären laſſen, daß ſie 
unter den gegenwärtigen Umſtänden ſtreng neutral 
bleiben will.“ , 

Das nach dem Mittelmeere beſtimmte türkiſche 
Geſchwader ſoll aus den Liniendampfern „Peiki⸗Zafer“ 
und „Fetieh“ (von je 96 K.) einer chrauben⸗Fregatte 
von 52 K. und einer Dampf⸗Corvette, unter dem Com⸗ 
mando des Admirals Inglist! Mustafa Paſcha, beſte⸗ 
hen. Der Vertreter Frankreichs, Graf Lallemand, ſoll 


Michtamtlicher Theil. 
ir Krakau, 6. Juni. 


ton 10 6 
werden ſe tundgebutigen werkthätiger Vaterlandsliebe 


. Ausdrucke des Dankes und der Aner⸗ 

Zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
u, am 6. Juni 1859. 

S5 f. Eon art | 

dließung ae 2 J. ene ‚mit alan Gt 


nn abi, r geruht, 
daß, an bes Pnßebenten des eee wal Seine, m Bede 


Herzen zu Ihnen komme. Maſeſtät der Köni 
hat mir geſtern aufgetragen, —.— - . 


iſts, was den politiſchen Verhältniffen, der ganzen 
Lage von Angriff und Vertheidigung entſpricht. Die 
Revolution, mit der ſich Louis Napoleon verbindet, 
droht aller Orten, da wäre jedes zu kecke Spiel dop⸗ 
pelt gefährltch. Wir können nicht umhin, zu wiederho⸗ 


len, daß uns die öſterreichiſche Kriegführung mit gro⸗ 


ßem Vertrauen erfüllt. 


Ueber die neueſten Ereigniſſe auf dem Kriegs⸗ 
Der franzöſiſch⸗ 
piemonteſiſche Kriegsplan hat eine totale Abänderung 
oder Louis Napoleon und Victor Emanuel 
haben noch gar keinen feſtſtehenden Plan gehabt. Bis 
jetzt waren die Hauptquartiere der beiden Verbündeten 
am rechten Ufer des Po in und um Aleſſandria, die 


ſchauplatze ſchreibt die „NPZ3.“: 


erlitten, 


Hauptſtärke ihrer Streitkräfte war gegen den öſterrei— 
chiſchen linken Flügel gerichtet und es hatte das An⸗ 
ſehen, als wolle man, wie man ja auch den Soldaten 
im Armeebefenl verſprochen hatte, einen Offenſivſtoß 
gegen das auf Piacenza geſtützte Corps des Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenants Benedek führen. Ob man nun die: 
ſen Plan aufgegeben, weil man die öſterreichiſche Stel— 
lung daſelbſt zu ſtark fand, ob man keinen Punkt fand, 
der an der „via sacra“ lag, oder ob man andere 
Gründe hatte, kurz, das Hauptquartier des Sarden⸗ 
Königs wurde vor einigen Tagen plötzlich auf das 
linke Ufer des Po und zwar nach der Mitte der Sefia- 
Linie verlegt. Dieſer Verlegung folgte am 30. und 
31. Mai eine Reihe von Recognoscirungs- und Vor⸗ 
poſten⸗Geſechten bei Candia, Paleſtro, Conſienza, Caſe⸗ 
lino u. a. O., die ſämmtlich am linken Ufer der Seſia 
liegen und keinen Zweifel mehr darüber laſſen, daß die 
Oeſterreicher die Seſia-Linie nicht ernſthaft vertheidi— 
en, weil das des Terrains wegen nicht wohl möglich 
iſt, obwobl ſie bald hier, bald dort auf ihre Gegner 
losgehen und ſie über den Fluß zurücktreiben. Daß 
ſich die Sardinſer und Franzoſen in ihren Depeſchen 
bei allen Vorfällen, bei denen ſie auf den Feind ge— 
ſtoßen, den Sieg zuſchreiben, verſteht ſich ganz von 
ſelbſt; man darf indeſſen auf dieſe Sieges nachrichten 
keinen allzugroßen Werth legen, beſonders wenn, wie 
bei den Gefechten am 30. und 31. Mai, die Kämpfe 
immer an bderfelben Stelle ſtattfinden. Nachdem nun 
aber Louis Napoleon feinem Verbündeten Victor Ema⸗ 
nuel mit feinem Hauptquartier auf das linke Po⸗-Ufer 
gefolgt iſt und ſich mit ſeinem Stabe in Vercelli eta⸗ 
blirt hat, iſt man einigermaßen berechtigt, wenn auch 
gerade keine große Schlacht, ſo doch ein ſtärkeres An⸗ 
drängen der franzöſiſch⸗ſardiniſchen Truppen gegen die 
öſterreichiſche Stellung in der Lomellina zu erwarten. 
Freilich kann man ſich auch darin täuſchen; denn be— 
kanntlich brachte Louis Napoleons Ankunft in Aleſſan⸗ 
dria ſeinen Truppen auch keine Gelegenheit, Lorbeeren 
zu ernten. 

Die „A. A. 3.“ ſchreibt: Woran wir unſere Leſer 
erinnern möchten, iſt daß die Seſia kein Abſchnitt iſt 
den man zu vertheidigen beabſichtigt, weil ſie bei nie⸗ 
drigem Waſſerſtand außerordentlich viele Uebergänge 
ermöglicht, und faſt unmittelbar zum Theil von den 


feindlichen Kanonen beherrſcht wird. Die Stellung in 
welcher die Oeſterreicher eine Schlacht anzunehmen ges 
denken, liegt weiter rückwaͤrts. Die Raufereien der 


Vortrupps, von denen die piemonteſiſchen und die fran⸗ 
zöſiſchen Berichte melden, mögen ſehr blutig und hart⸗ 
näckig geweſen ſein, aber es ſind nur gelegentliche 
Rencontres. Daß die Oeſterreicher ſie, wenn der Feind 
gegen einzelne Punkte übermächtige Kräfte entwickelt, 
und ihm der nötige Widerſtand geleiſtet iſt, abbrechen 
und ſich zurückziehen, ergibt ſich aus der Natur ihrer 
Rolle. An die Erhaltung eines vorgeſchobenen Po⸗ 
ſtens immer mehr und mehr Truppen zu ſetzen, gerade 
wie der Gegner an die Wegnahme, das würden die 
Oeſterreicher thun, wenn ihnen die Oertlichkeit vortheil⸗ 
haft genug ſchiene. Abbrechen der Gefechte mag bei 
der Erbitterung beider Theile außerordentlich ſchwer 
ſein, und für die Oeſterreicher mancher Verluſt aus 
dieſem zu zähen Faſthalten und zu großer Verbiſſen⸗ 
heit entſtehen, wenn das nebenliegende Terrain und 
die Stellung ſelbſt nicht geſtattet die in der Verthei⸗ 
digung derſelben begriffenen Truppen durch eine An⸗ 
griffsbewegung zu degagiren. Wir können nicht beur⸗ 
theilen wie viel von den angeblichen Erfolgen in den 
Scharmützeln an der Seſia, von welchen bis jetzt nur 
die franzöſiſchen Depeſchen melden, wirklich wahr iſt. 
bei einer Regierung welche die Lüge in ein Syſtem 
gebracht, wie die Louis Napoleons, deren Oberhaupt 
der Lüge ſeine ganze Herrſchaft verdankt, beweiſt ſelbſt 
die feierlichſte Verſicherung nichts für die Richtigkeit 
der Thatſache. Nur erwähnen wollen wir, da der 
Veriheidiger ein paar Geſchütze verloren haben ſoll, 
daß der Geſchützverluſt keinen beſondern Werth mehr 
hat. Man darf heute nur noch fragen ob ſie ſich hin⸗ 
reichend bezahlt gemacht haben. 

Aus Vercelli von 31. Mai theilt der „Moni: 
teur“ Näheres über das Gefecht von Paleſtro mit. 
Die piemonteſiſche Armee hatte den Feind auf ſeiner 
ganzen Fronte zurückgeſchlagen, ward aber darauf einen 
Augenblick auf ihrem rechten Flügel durch die Oeſter⸗ 
reicher überflü telt. Dieſe bedrohten ſchon die über die 
Seſia geſchlagene Schiffbrücke, auf welcher Marſchall 
Caurobert feine Verbindung mit dem Könige von 
Sardinien bewerkſtelligen ſollte. Der Kaiſer ſchickte 
darauf das dritte Zuaven⸗Regiment, welches ſich, ohne 
zu feuern, auf die feindliche Batterie ſtürzte. Die zum 
Schutze der Batterie dieſſeit des Canals aufgeſtellten 
Compagnie wurden von den Zuaven getödtet oder in 
den Canal geworfen. Cs wurden mehrere Geſchütze 
genommen und 500 Gefangene gemacht. Das dritte 
Zuaven-Regiment verlor an Getödteten 1 Offizier und 
20 Soldaten; 200 Mann wurden verwundet, darun⸗ 
ter 10 Officiere. (Dieſer Bericht, ſchreibt die NP3.,“ 
iſt in mehr als einer Hinſicht bemerkenswerth⸗ uerſt 
erfährt man, daß die Oeſterreicher doch gewaltig vor⸗ 
gedrungen ſein mußten, nämlich von Paleſtro bis zur 
Seſia, denn ſonſt hatten ſie die Verbindungslinie der 


Franzoſen mit den Piemonteſen, die Schiffbrücke nicht 
bedrohen können; dann iſt es das erſte Mal, daß 
Louis Napoleon ſelbſt im Kampf erſcheint und das 
dritte Zuaven⸗Regiment ſchickt. 

Der obige Bericht des „Moniteur“ lautet ſammt 
ſeinen Uebertreibungen nach beſcheiden gegen das in 
Turin am 31. v. M. erſchienene officielle Bulletin. 


Oeſterreicher den Verſuch gemacht, die Poſitionen wie⸗ 
der zu nehmen, welche ſie geſtern verloren hatten. Der 
König mit der vierten, vom General Cialdini comman⸗ 
dirten Diviſion und dem dritten Zuaven-Regiment hat 
der Macht des Feindes lange widerſtanden und ſpäter, 
die Initiative ergreifend, ſeinen Gegner in die Flucht 
geſchlagen, 1000 Gefangene gemacht (2) und 8 Kano: 
nen erobert, wovon 5 durch die Zuaven genommen 
wurden: 400 Oeſterreicher find in einem Kanal er: 
trunken. Während des Kampfes bei Paleſtro hat noch 
ein anderer Kampf bei Gonfienza in der Provinz Lo⸗ 
mellina ſtattgefunden. Der Feind wurde daſelbſt von 
der Diviſion Fanti nach zweiſtündigem Kampfe zurüd: 
geſchlagen. Ein feindliches Piket hat in vergangener 
Nacht verſucht, den Po bei Cerveſina (nordöſtlich von 
Voghera) zu überſchreiten; es wurde von den Ein: 
wohnern zurückgeſchlagen. Die Oeſterreicher haben 
Varzi in der Provinz Bobbio (an der Straße von 
Vogbera nach Bobbio) geräumt. ( 

Ein amtliches Turiner Bulletin vom 1. d. ſpricht 
von einem am Nachmittag des 31. Mai ſtattgehabten 
zweiten Kampfe bei Paleſtro. Die Diviſion Cialdini, 
die Zuaven und ſardiniſche Cavallerie ſtanden im Feuer. 
Das Turiner Bulletin ſchreibt natürlich wie immer 
den Piemonteſen den Sieg zu. Der König feste ſich 
bei dieſer Gelegenheit den größten Gefahren aus und 
wurde von den Zuaven vergebens zurückgehalten. Hiezu 
iſt zu bemerken, daß der Kampf bei Paleſtro mit we⸗ 
nig Unterbrechung ſeit 21. Mai wüthet, und daß die 
Franco⸗Sarden trotz ihrer immerwährenden Siege auf 
dieſem Punkte noch nicht eine Erdſcholle breit vor— 
wärts gekommen find. 

Ein Telegramm der „Oeſt. Corr.“ aus Bern, 
4. Juni, meldet: Die Piemonteſen haben Robbio be⸗ 
ſetzt. Ludwig Napoleon und Victor Emanuel ſind von 
Novara gegen den Teſſin vorgerückt. Das franzöſi⸗ 
ſche Hauptquartier iſt in Trecato.) 

An der Pariſer Böcſe wurde am 4. d. bekannt ge⸗ 
geben, die Franco-Sarden hätten Brücken über den 
Teſſin geſchlagen und einige Punkte jenſeits desſelben 
zu behaupten geſucht. 

Ueber Garibaldi liegen heute abermals die wi— 
derſprechendſten Berichte vor. Wir verließen den Ban⸗ 
denführer vor Laveno, im Beſitz eines Vorwerkes, 
aber außer Stande den Platz zu nehmen. Nach den 
heute vorliegenden Berner Depeſchen ſoll Garibaldi 
auf's Neue Vareſe genommen und am 2. d. in Como 
eingezogen ſein — trotzdem daß, wie die Berichte aus 
Bern ſelbſt melden, ſein Corps vor Laveno ſchwere 
Verluſte erlitten und die Abtheilung des Oberſten Co: 


fenza faſt ganz 1 9 () Wie der „Times““ 


aus Wien vom meldet wird, i 


ribaldi ſein Corps in mehrere Abtheilungen getheilt, 
von welchen die eine nach Laveno zur Deckung des 
Rückzuges, die andere nach Lecco und Sondrio zur 
Deckung des Aufſtandes im Veltlin, wo bereits pie: 
monteſiſche Commiſſare und Beamte figuriren ſollen, 
abgeſandt wurde, während die dritte in Vareſe und 
Como blieb, und ſpäter, nachdem Como von den kai⸗ 
ſerlichen Truppen genommen war, nach Sondrio gedrängt 
wurde. Wie oben erwähnt, hat Como am 1. d. ſeine 
Unterwerfung unter die rechtmäßige Regierung angezeigt 

In Intra am Lago maggiore ſind nach Berner 
Berichten vom 3. d. franzöſiſche Genie-Dffiziere einge: 
troffen. 500 Franzoſen ſollten in der letzten Nacht 
über den See ſetzen. , 

Das Befreiungswerk Garibaldi's hat, ei- 
nem Bericht der „A. A. 8.“ zufolge den Erfolg gehabt“ 
daß viele Bauern und Familien ſich nicht allein aus 
Vareſe und den andern Orten der Langenſeeufer, fon- 
dern auch bereits aus Como flüchten, und uns nicht 
ſehr begeiſterte Beſchreibungen machen über das Auf— 
treten ihres früheren „Gottes“. Garibaldi, ſo ſagt 
der Berichterſtatter, hat Jammer und Elend nach der 
Lombardie gebracht, und beſonders beklagt ſich hie— 
rüber das Volk. Durch offene Gewalt und Drohun⸗ 
gen treibt er ſich die Leute zu ſeinen Fahnen, und 
wer ſich dem Dienſte „für das Vaterland“ entzieht, 
iſt der Vehme und der Konfiszirung ſeines Eigen⸗ 
thums verfallen. So wird Italien „befreit!“ Das 
iſt der „edle“ Kampf, den der einſtige „Republikaner“ 
in den lombardiſchen Gebirgen leitet. 

Die öſterreichiſchen Dampfer erließen am 25. v. M. 
an die Anwohner des Ufers des Lago maggiore den 
Befehl, alle ihre Barken innerhalb 24 Stunden zu 
verſenken, unter Androhung eines Bombardements. 

Der „Gazzetta di Venezia“ wird aus Garlas co 
vom 27. d. gemeldet: „Der Feind verſchanzt ſich in 
Caſteggio, den Unſeren in Stradella gegenüber und es 
ſcheint, daß ſich zwiſchen dieſen beiden Ortſchaften aufs 
Neue große Ereigniſſe vorbereiten. Längs dem Seſia⸗ 
Ufer hört man fortwährend Kanonendonner. F Me. 
Benedek hat ſein Quartier in Lomello, von wo aus 
er mit ſeinem Heere die feindlichen Bewegungen be⸗ 
wacht. 8 

Die „Oeſt. Ztg.“ entnimmt einem Schreiben, das 
einer der geachtetſten Bürger Wiens von ſeinem 
Sohne empfing, der als Hauptmann im Generalſtabe 
unſerer italieniſchen Armee dient, folgenden heldenmü⸗ 
thigen Zug eines unſerer tapferen Soldaten: „Bei ei⸗ 
nem der jüngſten Gefechte war der Fahnenträger eines 


Daſſelbe meldet: Heute früh 7 Uhr haben 25,000 


ft Garibaldi 
von Sondrio in's Gebirge gejagt, FMe. Urban ver⸗ 
folgte ibn, Garibaldi habe keinen andern Ausweg als 
über das Stilfſer Joch. Eine Erklärung dieſer wider⸗ 
ſprechenden Berichte iſt nur inſofern denkbar, daß Ga⸗ 


zu verlieren; der danebenſtehende Officier übergiebt die 
Fahne dem nächſten Mann der Truppe; doch nicht 
ſobald war dies geſchehen, als eine feindliche Kugel 
daher ſaust und auch den kaum zu dieſer Würde ge⸗ 
langten zu Boden ſtreckt. In dieſem kritiſchen Mo⸗ 
mente ſtürzten zwei Zuaven auf die unbeſchützte Fahne 
und entfl.ehen mit derſelben. Doch kaum hatte Einer 
ſerigen bemerkt, der Unwie die Feinde mit dem Kleinode 
davon eilen, ſo jagt er den Fliehenden nach, ſchießt den 
einen Zuaven nieder und überwältigt mit dem Kolben 
ſeines Gewehres den Andern, entreißt ihm die Fahne 
und bringt ſie triumphirend wieder zurück.“ „(Dieſer 
Brave iſt nach der Verſicherung des Schreibers ein 
Jüngling von 18 Jahren und noch nicht 14 Tage 
Soldat). 

Ju em Briefe der „Volks⸗ und Schützen⸗Zei⸗ 
tung“ wird die Beſtattung der Todten auf dem 
Schlachtfelde aus Montebello 21. Mai geſchildert; 
es heißt darin: „Heute wurden die Todten begraben. 
Das Schlachtfeld wurde in zwei Hälften getheilt, auf 
einer Seite begruben die Franzoſen, auf den andern 
wir. Ich ging auch mit. Es war ein trauriger An⸗ 
blick. Alle wurden zuſammen in mehrere Gruben ge⸗ 
worfen. Die Franzoſen kammen mit 200 Mann Be⸗ 
deckung, als ſie aber ſahen, daß wir nur 30 Mann 
hatten, ſchickten auch fie ihre Leute zurück. Ich ſprach 
mit einem ihrer Offiziere, er gab mir zu trinken, und 
auch unſere Leute erhielten Wein von ihnen. Son⸗ 
derbar, morgen feuern wir vielleicht wieder tapfer auf 
einander. 

Auch eine Correſpondenz der Sferza von Gar: 
lasco, vom 28. Mai beftätigt, die franzöſiſchen Chaſ⸗ 
ſeurs hätten viele öſterreichiſche Verwundete, die auf 
dem Schlachtfelde lagen, mit Bajonnetſtichen getödtet. 
In einem aufgefangenen Briefe eines Soldaten vom 
piemonteſiſchen Regiment Monferrato heißt es, legte: 
res ſei auf ein Drittel zuſammengeſchmolzen. 

Die drei Bataillone Wiener Freiwillige, ſchreibt 
ein Wiener Corr. der „NP3.,“ werden in kurzer Zeit 
ausexercirt fein und dann zur Armee nach Italien ab: 
rücken. In den Jahren 1848 und 1849 hat das Ur⸗ 
theil der Commandeure über die Freiwilligen in Wien 
dahin gelautet, daß es keine Truppe gebe, die beſſer 
als ſie zu geſchloſſenen Angriffen zu verwenden ſei. 
Wie Sie wiſſen, ſind die letzten Klaſſen der Reſerven 
erſt jetzt einberufen. Nur unter ihnen befinden ſich 
alte Soldaten bis zu zehn Dienſtjahren und erſt mit 
ihnen treten Veteranen, die bereits Feldzüge mitgemacht 
haben, in die Armee ein. Was bis jetzt vor dem 
Feinde ſteht, iſt, mit Ausnahme der Cadres, junge 
Mannſchaft. Es iſt nöthig, daß man das erwähne, 
weil von feindlicher Seite behauptet wird, daß Graf 
Gyulai immer nur Elitetruppen ins Feuer führe. Jene 
Abtheilung, welche bei Montebello ſich der draſtiſchen 
Waffe des Gewehrkolbens bediente, gehörte dem zwei⸗ 
ten Bataillon des Infanterie-Regiments Heß (Nieder⸗ 
Oeſterreichern) an. Sie nahm, obwohl vom Marſch 
ermüdet und vom Feinde erfolgreich beſchoſſen, eine 
ſteile Höhe und vertrieb dort unt 


— Bes Beelen, Fonnte 1ed0d ger 
Den ben: mit Verſtärkungen anrückenden Feind die Po⸗ 


ſition nicht behaupten. Zwei Compagnien dieſes bra⸗ 
ven Regiments, das zur Garniſon von Pavia gehört, 
verloren dort bei 80 Mann an Todten und Mer: 
wundeten. b a 

Wie es ſcheint, rechnet man, in Turin darauf bald 


Male, wobei unter den Klan 
Lebehochs für Seine k. k. Apo 
Von Alt-Sandee wurden 
hi ae mit, aus freiem 
eigeſtellten Fuhren unter Muſikbegleitung in die Kreis⸗ 
ſtadt gebracht. Das Erſcheinen dieſer muthigen kampf⸗ 
luſtigen Schaar hat unter dem in Menge verſammel⸗ 
ne großen Eindruck hervorgerufen und ſogleich 
zahlreiche Anmeldungen zum freiwilli intri 
3 gen z fi igen Eintritt zur 
Auch hier haben fofort die Aſſentirten, mit Feldzel 
chen geſchmückt in feierlicher Weiſe und unter Sa 
Theilnahme der Bevölkerung den Fahneneid abgelegt, 
worauf ſie ſofort mit dem Handgelde betheilt wurden. 


en der Feſtmuſik laute 
oliſche Majeftät ertönten 
die Freiwilligen durch 

Antriebe unengeldlich 


Deſterreichiſche Monarchie. 


„Wien, 4. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
N „Entſchließung vom 95. 

ai 5 ergnädigſt zu genehmigen geruht, daß den auf 
Kriegsdauer in die k. k. Armee freiwillig Eingetretenen 
jedes Jahr, in welchem ſie einem Gefechte beigewohnt 
in der Folge durch das 
en, doppelt in die Ka⸗ 


0 a Tragweite di s 
gnädigſten Maßregel iſt für Jene, . 


pflichtigen Alter ſtehen oder wahrend d ieges ei 
treten, von fo großer Wichtigkeit, a 
ren Anverwandte hierauf 
Während jener Stellungs⸗ 
fen f t bis er zur Steuung beru⸗ 
er es, verpflichtet bleibt, im Falle der Tauglich⸗ 
ie Jahre in der Linie zu dienen, ohne Berückſich⸗ 
“A * er während dieſer Zeit Gefechte mitgemacht 
Nac 2 nicht, wird Jenen, welche freiwillig daher 
n f — der ſtattgefundenen Loſung in die k. k. Armee 
au Los 3 Dauer eingetreten find, wenn fie in der Folge 
das Los zur Stellung trifft, jedes Jahr, in welchem 
je N ſe beigewohnt haben, doppelt gerechnet, 
w re Di it in der Lini 
atägen. 92 ienſtzeit in der Linie um Jahre 

Se. k. Hoheit der Erzherzog Franz Karl 

1 b t 

dem „Patriotiſchen Hilfsverein während der Aung 
dauer“ ein Geſchenk von 11 Stück Leinen⸗Weben für 
8 und Bettzeug und 6 Dutzend Tücher zuſtellen 
aſſen. 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Alb 
nach Ofen abgereiſt, wird aber morgen ann "ie 
eintreffen. 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ludwi 
ſeph iſt heute nach Schönbrunn überſiedelt. * 

Se. kaiſ. 
cana wird über Sommer in Vöslau verweilen und 
wurde für Höchſtdenſelben daſelbſt bereits ei i 
ee felbft bereits eine Villa 

Fürſt Michael Miloſch Obrenovich und Gemalin 
werden heute Abends von ihre i 07 
London und Berlin bier ein — nei ur 


nach Trie abgereiſt 


Herr Graf Carolyi, wel 
beſonderer Miſſion zu 1 alcher mehrere Wochen in 
re 8b i 
Berlin hier RE röburg weilte, ift heute über 
Der junge Prinz Albrecht von Sol ms⸗Brauns⸗ 


fels wird dem Vernehmen nach! RR 
tärdienfte treten. ach in öſterreichiſche Mili⸗ 


auf dem Langenſee eine Kanonenbootſlottille zu haben, Der Hr. Staatsminister Graf v. 2 
u welcher die Stücke über Land geſchafft und De a „Buol⸗Schau⸗ 
bei u theilweiſe gelandet werden ſollen. ſchonenſtein wird nach Mannheim abreifen, 


\ Die Tuo⸗ 
loner Hafenverwaltung erhielt Befehl dald thunlichſt 
400 Matroſen und Seeſoldaten, unter den ſtärk⸗ 
ſten und gewandteſten Leuten r cheſuch, nach Italien 
zu ſchicken. Der Untercommiſſär Sagnier ift nach dem 
Lago Magg r den Verwaltungs⸗ 
dienſt unter Contreadmiral Depouy leiten wird, der 


x 11 r 
oſeph wird auf kaiſerli 
der dritten Diviſion cher 


Ameo Baraguay d' Hilliers 
könne wegen feine! lies ebels den Befehl über ſein 
Armeecorps nicht * ten; er kann nur mit Anſtren⸗ 
Zeit zu Pferde ſitzen, und die Aerzte 
auf En Rückkehr nach Frankreich. Man 
fügt bei, daß in dieſem Falle General Forey ſein Nach⸗ 
olger im dürfte. 

0 an meldet aus Turin eie 29. v. M.: Conte 
Ponza di San Martino, außerordentlicher Regierungs⸗ 
gab ſeine Entlaſſung. 
Nationalgarde wird, einem De⸗ 
crete vom Mai zufolge, detachirte Corps für 
den Kriegs dienſt zu liefern haben. Die Turiner Na⸗ 
tionalgarde elt Mann, die ſofort zum Garni⸗ 
ſonsdienſte in einer dem Kriegsſchauplatze näher gele⸗ 
genen Stadt verwendet werden ſollen. 


the; fie verdient meine vollſte Anerkennung. Ein Akt 


„der mich veran⸗ 
auszuſprechen; es 
wirthung der ermüdeten Truppen. ger - — 
rn Meine volfte 

„und wie fie jetzt den Kri 
0 eld der Ehre zieht, gaſtlich bewirtheten, 
2 40 wird dieſen jungen Männern, wenn es 
gilt, ampf um die Ehre des Vaterlandes zu 
l demfelben ein rühmlicher Antheil werden. 

Innsbruck am 28. Mai 1859. Erzberzog Karl.“ 
n Venedi iſt am 4. d. ein Erlaß des k. k. 


dringen 


h 9 
Prin; Napoleon iſt am 30. v. M. in Florenz Statthalters erſchienen, worin die für Werproni 
eingetroffen. Venedigs auf wenigſtens 6 Monate getroffenen Bere 


fügungen veröffentlicht 
Eine vom 30. Mat datirte in i 
fentlihte Kundmachung des — — 
Lombardie, F Moe. Andor Melczer von Kellemes ſagt 
daß die Feinde der Ordnung und Ruhe in den Staͤd⸗ 
ten Como und Vareſe mit den aus Piemont in die 
ombardie eingedrungenen Banden gemeinſame Sache 
gemacht hatten. Die Städte Vareſe und Como be⸗ 
fänden ſich daher in offener Empörung. Da nun die 
gewöhnlichen geſetzlichen Vorſchriſten zur Wiederher⸗ 
ſtellung den Ruhe und Ordnung nicht genügen, ſo 
wird Anden net, das alle vom Tage des Erſcheinens 
der Ku machung an in den genannten und in ande⸗ 
ven werd 7 — — Provinz Como vorkommen⸗ 
en he. her katheriſchen und revolutionäre 
rigen von der Stadtgemeinde eine Aufbeſſerung des gen, die einzeln erwähnt werden, — ug 
Handgeldes mit je 5 fl. ö. W. zu Theil wurde. handlung Nnterjogen werden. 
Die Aſſentirten vereinigten ſich ſodann bei einem \e ſterreichiſche Brigg „Graf Waldſtein“ iſt von 


cd uns zugekommenen Notizen hat die Wirkung 
für da . Errichtung begriffene Frei⸗Korps 
in allen Kreiſen dieſes Verwaltungsgebietes mit dem 
1. Se unter den günſtigſten Auſpizien begonnen. 

G 17 am erſten Tage fanden ſich auf jedem der 
Aſſentpläbe zahlreiche Freiwillige ein, es gab ſich aller⸗ 
orten die lebhafteſte Sympathie für die Sache kund, 
und es geſtaltete ſich die erſte Freiwilligen⸗Aſſentirung 
in e Städten zu einem wahren Feſte. } 

In Bochnia fand die Betheilung der Aſſentirten mit 
dem Handgelde in Gegenwart einer großen Volks. 
menge unter Abſpielung der Volshymne in feierlicher 
Weiſe ſtatt, wobei den zur Gemeinde Bochnia gehö⸗ 


Infanterie⸗Regiments fo unglücklich, feinen rechten Arm für dieſelben von der Stadtgemeinde veranſtalteten Alexandrien nach 22tägiger Fahrt am 3. d. in Trieſt 


Hoheit der Herr Großherzog von Tos⸗ 


treffen. 
‚Bernmarkyal Graf Nugent iſt heute 


eingetroffen, ohne auf dem ganzen Wege einem einzi⸗ und wird ihm, alter Sitte getreu, das betreffende Diplom habe von Gallicano und der Provinz Garfagna im Handels ; und Börsen: Nachrichten. 
gen feindlichen Schiffe begegnet zu ſein. in einer goldenen, 100 Eſtr. theueren Kapſel überreicht Namen der ſardiniſchen Regierung Beſitz ergriffen. An Paris, 3. Junt, Schluß courſe: Zperzentige 62.95. 4½ per. 
Nachrichten aus Toulon zufolge befinden ſich[ werden. Dieſelbe Ehre iſt dem Earl of Elgin vorbe⸗ 27. ankerte eine franzöſiſche Schraubenfregatte bei Ri⸗ 90.21. Staatsbahn 360. Eredit⸗Mobilier 608. Lombarden 440. 
= mehrere gekaperte sterren de Schiffe, darunter halten. a mini. Advocat Salvagnoli wurde zum Minifter der 2 4 Jarl Centre 

ie „Imperatrice Eliſabetb“ 91 onnen, einer der Die aus dem ruſſiſchen Kriege bekannte, allgemein! geiſtlichen Angelegenheiten im revolutionären Cabinete rg ie eee . penenlige 03 45. 4½ eng 


größten öſterreichiſchen Kauffahrer. verehrte Miß Nightingale, it fo teidend, daß an ihrem ſernannt. Marcheſe Nerli fol die Function als tosca⸗ 90.25, Stunsbaht 366. Credit⸗Mobilier 612. Lombarden 448. 
Heutſchland. Aufkommen gezweifelt wird. Bekanntlich führte fie in niſcher Geſandter in Paris an die dortige ſardiniſche Krakauer Cours am 3, Juni Such Wan aan 
Courant 416 verlangt, 112 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 


Am 30. v. M. follte in München in einer be⸗ den vernachläffigten Krim⸗Spitälern die Krankenpflege] Geſandtſchaft abgeben. 8 
rathenden Verſammlung im Odeonsſaale zur Grün⸗ ein, wie ſie dieſelbe im Diakoniſſenhauſe von Kaiſers⸗ Aus Rom wird dem „Volksfreund“ unter 27, h d. 180 Abir. 68 verlangt, 68 bezahlt. — Noſiſche Imnerials 
dung eines „Vaterländiſchen Vereins“ geſchritten wer⸗Jwerth erlernt. Mai geſchrieben: „Der Kronprinz von England ſoll 12 — ver, 11.50 bez. — ”apoleonv'nr's 11 90 verl., 11 40 bez. 
den, wozu dieſer Tage eine Einladung von 15 Per⸗ Das Telegraphenkabel des rothen Meeres iſt jetzt bei feiner Abſchiedsaudienz dem Heiligen Vater die] — Wolwichtige „olläntiſche O. taten 6 78 verl., 645 bezahlt. — 
ſonen, hervorragenden Künſtlern, Beamten Bürgern] wahrſcheinlich ſchon zwiſchen Suez und Perim gelegt, |Infel Malta als Zufluchtsort im Falle der Bedräng⸗ Oeſterreichiſche Narbe ee e 650 bezahlt. ——— 
und Privaten ausging. Unterſtützung der deutſchen wo dann nur noch eine Strecke von 25 Meilen bis |niß angeboten haben; das wiſſen die hieſigen Beſa⸗ | Pfandbeieſe nebit lauf rn. 
Armee mit Lazarethgegenſtänden für den Fall des aus⸗ Aden übrig bleibt. 8 tzungstruppen und werden ein derartiges Entgegen= | Grundentlaſtun 6 Obligationen 67.— verl, 63 — bez. — Mas 
brechenden Kriegs, Hilfe den Verwundeten und Hin⸗ Aus London, 3. Juni wird gemeldet: Die Op⸗ kommen Sr. Heiligkeit wohl zu verhindern ſuchen.tional⸗Anleibe 68 50 verlangt, 65 50 bezahlt. ohne Zinſen. Alte 
terlaſſenen der Gefallenen, Unterſtützung des deut⸗ poſition wird nächſtens, wie es heißt, durch Marquis | Kommt es hier zum Ausbruch, ſo geſchieht der erſte Zwanziger, für 255 
ſchen Handwerks und der deutſchen Industrie für die] Haſtington ein Mißtrauensvotum gegen die Minifter | Schlag auf die Prieſterſchaft, die ſämmtlich und überal . 
Dauer des Kriegszuſtands bilden die Hauptzwecke des⸗ und deren Abdankung beantragen, erwartend, daß die⸗ zu Gunſten des Rechtes, alſo Oeſterreichs, ſpricht. Neueſte Nachrichten. 
ſelben. Männer wie Frauen können beitreten, und ſelben ſich auch zurückziehen, wofern fie blos eine ge⸗ Man ſpricht auch daher, daß Goyon und feine Offi⸗ Wien, 5. Juni. Die Oeſterr. Correſp.“ ſchreibt: 
wie man vernimmt, wird Ihre Maj. die Königin Ma⸗ ringe Majorität haben ſollten. tiere bereits einige Monſignori in ein ſchärferes Aus Nach uns Lobe aden uverläſſigen Priontnachrichten, 
tie ſelbſt die Protektion des Vereins übernehmen. Ein Die Londoner Oppoſitionsblätter verſichern, Ruflell | genmerk genommen haben.“ Der „Voſſ. Ztg.“ wird, | ig feit den — veröffentlichten offiriellen Berichten 
ähnlicher Verein wurde in Mannheim gebildet. und Palmerſton hätten ſich über alle Punkte verſtän⸗ dieſes ergänzend, berichtet, General Goyon habe eine Aber * Sun Unferer Armee und die Vorgänge 

Frankreich. digt. Der „Advertiſer“ ſagt, fie hätten beſchloſſen, den] Art Anſchlag entdeckt, welcher dahin abzielte, den Papſt auf dem Kriegsſchauplatze nichts von Belang vorge⸗ 

Paris, 2. Juni. Der Miniferrath bielt heute inünderen linen Froclionen im Gabinete Sitze zu [zu bewegen, ſich neuerdings nach Gaeta zurühzugiehen. fallen. ueberhaupt fann nur darauf are an, ge 
St. Cloud unter dem Vorſitze der Kaiſerin eine Sitzung. überlaffen, und ſchließt daraus, daß der Sturz Derbys] Der franzöſiſche Befehlshaber fol jedoch aue Fäden macht werden, daß umlaufenden Gerüchten über die 
Der Prinz Jerome wohnte derſelben an. — „Der Mo: eine ausgemachte Sache ſei, in Händen haben, und vereitelte die Sache. Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze, die immer ihren 
niteur“ enthält an der Spitze ſeines amtlichen Theiles i Italien. Man meldet aus Neapel vom 26. v. M.: Se. Urſprung aus dem feindlichen Lager haben, kein Glaube 
die vom geſtrigen Tage datirte Motificirung in Be: Nach einem Schreiben des „Monitore Toscano“ Maj. König Franz hat aus Capo di Monte am 24. beigemeffen werden möge. 
treff der Blokade des Hafens von Venedig, ſo wie der] hat der Herzog von Modena alles baare Geld, das ſeinen Tagesbeſehl an die Armee erlaſſen, worin er ders Aus Wien, 6. Mai wird uns gemeldet: Privat⸗ 
Ausgänge deſſelben. Der Marine⸗Miniſter erklärt, daß ſich in den öffentlichen Kaſſen befand, mit Beſchlagfſelben den Dank und das Lebewohl des verewigten depeſchen aus Paris und Locarno vom 5. M. zu⸗ 
Contre⸗Admiral Jurien de la Graviere als Befehls ha⸗ belegen laſſen. Derſelbe will nicht, daß die Franzo⸗ Monarchen ausſpricht und die feſte Zuverſicht ihrer folge, haben die Franco⸗Sarden den Uebergang bei Ma⸗ 
bern der franzöſiſchen Streitkräfte im Adriatiſchen Meere ſen ewas vorfinden. und er bat deshalb auch alles Treue ausdrückt. : genta unter beiderfeitigem Verluſte forcirt. 

u! N Mai an die wirkliche Blokade dieſes Hafens] Wild, das San Felice bevölkerte, in Freiheit ſetzen Der Oeſterreich. Correſp. wird aus Neapel vom Ueber die Details und den definitiven Ausgang 
alle Maßre änge aus demſelben begonnen habe und laſſen. Alle Vrücken an der Straße von Abattone, 3. Juni gemeldet. Das Leichenbegängniß Sr. Maj. dieſes, allem Anſcheine nach ſehr ernſten Angriffes ſe⸗ 
gein, die durch das Völkerrecht und die zwi⸗ auf welcher man die Franzosen erwartet, find gefprengt des Königs hat in vollkommenſter Ruhe ſtattgefunden. 4 


chen dem Kaiſer un 4 28 „Kei 4 1 hen wir der authentiſchen Mittheilung aus dem 
..... ũ :] a re a ae Maaidten 


noch in Sicilien. Was manche Journale über Spal⸗ N b i 

follen. — Der Marcheſe Antonini traf heute in Paris Wir leſen im „Meſſagg. di Modena“ vom 30. tungen im Schooße der k. Familie und von Seiten Zuverläſſigen Nachrichten zufolge war das 

ein, um die Thronbeſteigung des Königs Franz II.] Mai über den bereits gemeldeten Rückzug der Eſten⸗ der Regierung getroffenen Vorſichtsmaßregeln melde: öſterr. Hauptquartier in der Nacht vom 4. auf den 12 

De gaben a Hose zu notieren. ſiſchen Truppen aus der Eunigiana und aus ten, i gänzlich erfunden. noch in Abbiate Graſſo, diefelben bezeichnen das Tacke 
iſſton für die Höfe von] Garſagna: Montenegro. 


London und Brüſſel betraut. — Man lie; f 8 fen bei Magenta als unentſchieden und ſtellen 
3 Kate f Ey Ergebniſſe der Leg een 1 5 Me. Freiherr v. Nagy, ſchreibt man der „N. weitere Kämpfe in Ausſicht. 
der — ſic 9 ar 3 fie beweiſen, daß] Lunigiana, die an der Grenze der gewaltſam beſetzten M. Ztg.“ aus Wien, hat, an die e ae Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. 
— . begeben haben. Von t Eile zu ihren] Kommune von Maſſa, Carrara und Montignoſo liegt; biens eine Proclamation erlaffen, Nau 1 N 4 den Aus Raguſa melden Privatnachrichte Folgendes: 
Fahnen beg 1954 beim 831 Militärpflichti⸗ hierdurch blieb Garfagna, die andere Eſtenſiſche, jen⸗ ſichtliche Hoffnung ausſpricht, dieſelben werden den Am 1. d. ſoll ein türkiſches Corps mit Feldkanonen 
en fehlten nu Appel, von denen ſi eits i ia, 4 en Namen, den fie von ihren Vätern geerbt, - des 
9 iter gemeldet hab ſich aber] ſeits des Appennins gelegene Provinz, von Truppen ehrenvollen url . und Vorräthen von Trebinje nach der von Inſurgen⸗ 
egen 1000 ſpäter gene, Ve en. In wenigen Ta- entblößt; dieſe Provinz liegt offen und unbeſchützt ge⸗ auch in der gegenwärtigen ernſten Zeit unbefleckt be⸗ 0 ſt Klobuk 
gen hat alſo die Armee eine Verſtärkung von 120,000 [gen Toscana, durchzieht das obere Serchio⸗Thal 2 wahren. Es iſt nämlich bereits gewiß, daß die Monte⸗ ten und Montenegrinern umge enen Feſtung Klobu 
kräftigen, geübten, wird von der Bergkette delle Pane durchſchnitten, negriner ſich zu einem Einbruch gerüſtet haben, der abgegangen ſein. In Trebinſe war die Nachricht ein: 
Entbehrungen gewohnten e Von 8 gelegenen Theilen Garfagnais führt ſebr ernftlih gemeint iſt und die Franzoſen in den gelangt, daß es in der Richtung Korienich zu einem 
kaiſerlichen Hauptquartiere der italieniſchen Armee ſoll feine Ver indungsſtraße bis unterhalb Fivizzano. eſitz des Hafens von Gattaro ſetzen fol. Danilo hofft ernſten Kampfe gekommen ſei, worauf die übrigen 
noch ein beſonderer Polizeidienſt eingerichtet werden. E Der Umſtand, daß das Großherzogthum Toscana auf Vergrößerungen ſeines ürſtenthums, und hat deß⸗ Truppen dahin abgegangen ſind. Von Raguſa aus 
ert Pietri, der in ſpeciellen Aufträgen verſchiedene ſich unter das Protektorat des Königs von Sardinien halb den Aufſtand in der Herzegowina wieder ange⸗ 775 in ge 2 en dichter Rauch geſehen und 
Puncte der Halbinſel beſucht haben ſoll und ſich nun geſtellt und daß der König, ohne im Mindeſten von | blafen, deren ſüdlicher Theil ihm bald ganz gehorchen 0 . A gehört. In Trebinje 
in der unmittelbaren Nähe des Kaiſers befindet, ſoll uns provocirt worden zu ſein, erklärt hat, ſich in Kriegs⸗ wird, wenn der türkiſche Truppenbefehlshaber Derwiſch Korenich e ce 1 Paſcha am 2. d. nach 
mit der Organiſation und Leitung dieſes Specialdien⸗ and mit dem Herzog von Modena zu befinden, dat Paſcha nicht mehr Streitkräfte erhält, und nicht grö ſer babe Goto stört werde; gerüchtweiſe verlautet, 
fies beauftragt fein, zu welchem Zwecke ihm monatlich die Eſtenſiſchen Truppen auf der Linie von Cerreto ßere Energie entwickelt. Die Bundesgenoſſenſchaft mit Paris, 5 18 — "Der „Moniteur“ bemerkt heut 
eine Summe von 1000,000 Fr. angewieſen wurde. und Fosdinovo ſchon ſeit einiger Zeit in eine minder Frankreich erſtreckt ſich nicht bloß auf Montenegro, ſon⸗ da Kg — en. er 2. we 88 ir 
Bekanntlich find hier in Paris für Rechnung der farz|günflige Stelung gebracht; wenn fie nämlich den in dern auch auf Serbien, und es iſt eine große combi⸗ immer l — — — dh befinde, 0 
diniſchen Regierung bedeutende Beſtellungen von Uni⸗] der Fronte gegen fie gerichteten Angriffen die Spitze nirte Bewegung im, Werke, zu deren Ausführung Da⸗ 16 j : 2 5 f es Te 3 — fid sin 0 1 
formſtücken, Schuhen 1c. gemacht worden. Die franzö⸗ bieten konnten, fo blieben fie doch in der Flanke der] nilo und Michael (2) Obrenswitſch einen feſten Bund In Gr 5 Er eu u z Ku Dee ein ei . 
ſiſche Regierung hat einftweilen für die bereits gemach⸗ Bedrohung Seitens eines, eventuell von Serchio ſtrom⸗geſchloſſen haben. Frankreich iſt der Dritte im Bund I Publikum al == er — Fichten — — 775 
ten Lieferungen Zahlung geleiſtet. — Der Priſenrath aufwärts ziehenden Corps ausgeſetzt, dem fie in Folge und hat die Wiederberſtollung des alten Serbenreiches | A ſei 1 Pi 1 nit achrichten, we 5 
bat: geſtern ſeine Sitzungen eröffnet und iſt fofort in feines übermäßig erſchwerten Dienſtes keinen erfolgrei- und die Vergrößerung von Montenegro zugeſagt. Mi⸗ a Lond ein m 8 1 5 2 — n 
Thäligkeit getreten. Es ſind bis jetzt ſiebenzehn öſter⸗ chen Widerſtand hätten entgegenſetzen können. chael Obrenowitſch hat es übernommen Bosnien, Da: { — —— . Ar <A — en zZ A 
reichiſche Schiffe aufgebracht. — Baron Gros iſt in Bei einem ſolchen Sachverhalte und nachdem Tos⸗ nilo die Boche di Cattare anzugreifen. Voraus gebt | kommt Zr pn nt erb 
cana von franzöſiſchen Truppen beſetzt wurde, deren ein allgemeiner Aufſtand in Belgrad. Dann werden ſpeciellen Miſſion nach London. | 


Marfeille t ſübliden Sti 1 Beſtim die Einwohner Bosniens durch große Verheißungen 
In den ſüdlichen Städten, beſonders in Mar- mung wohl nicht ganz gewiß war, ſich aber] die 1 0 1 ; : 
ſeille, ſollen diejenigen patriotiſchen Gaſſenhauer, nach den ein der Pregoigene — ae zur Erhebung aufgefordert, und die Diſtricte, welche 3 ee u g k. k. Hoheit der Erb⸗ 
welche die Wiedereroberung der Mbeingrängen zum eine Drohung für die Herzogthümer beurtheilen ließ, ſich weigern, werden mit Feuer und Schwert heimge⸗ offen „> a. Er 
Gegenſtande haben, vorzugsweiſe an der Tagesordnung wußte Se. k. Hoheit der Herzog bedacht ſein, auf die ſucht. Den Aufruf an die Boccheſen erläßt Danilo, Floren 2. Juni : g don: 
ſeien. Die aus dem Jahre 1840 ſtammenden Lieder: [unheilvollen Eventualitäten, denen die getreuen Trup⸗ und zwar ſobald franzöſiſche Schiffe an ber dortigen er Kü nz, 2. Juni. Die 3 Bataillone freiwilli⸗ 
Küſte ſich zeigen. Auch rechnet derſelbe auf eine Lan⸗ ger üſtenjäger und die weiteren 3 Bataillone frei⸗ 
williger Gränzjäger wurden aufgelöſt. 
Unmittelbar vor Schluß des Blattes iſt uns noch 


dung der Franzoſen, 4000 Mann, und man nennt zu 
Cetinje Freolaca und Jaſi als die Puncte, wo ſie er⸗ 
folgende telegraphiſche Depeſche aus Wien vom 6. d. 
zugekommen: 


daß folgen ſoll. gl nr Gonful 9° 9 bie Seele 
Pariſer Privatnachrichten vom 3. d. melden, da der Umtriebe, hat von Scutari 2,4004 tück Pa⸗ 
der Marines Minister den Befehl sum Bau Um An „tronen in 200,000 Paketen nach Cetinje geſchickt, von Juni. f f 
ee bung der 120 ee ſtarken Flottille dale worden waren, rubig zurückgegangen und ha⸗wo en beträchtlicher Theil derſelben auf dem Rücken az 5 F 
gegeben Hat. Diele Kanpnenboote folen gan Ma des Gere olBenden Tage ihre Kantonnirungen jenfeits don Pferden nach Gradowo geſchafß worden iſt. Das großer Macht auf das linke Ufer des Teſſin gegange⸗ 
gehen und werden für die Befahrung der italieniſchen de . Abhauen der Stangen ber Telegraphenleitung in der nen Feind und den in jener Gegend auf le 9 ; 
= „was befürchtet worden war, traf auch ein.] Suttorina am 10. und 11. Mai geſchah auf Anſtiften pen des 1. und 2. k. k. Arme 2 . — 1 — . 
„Hach dem Rückzug unſerer Truppen waren es zuerſt Oanilo's. Diefer hat bereits den Angriffsplan auf die dem Glück bis in die Nacht ; A t wurd . 
e und piemonteſiſche Nationalgarden, dann Boeche feſtgeſetzt. Unter ihm werden Mirko, Iworakow Details konnten N a & LE Kostet 4 Abe 
N ae und toscaniſche Truppen, welche die und Peter Stefanow die gegen die verimiepenen Puncte rona nicht gegeben werden, weil das Ringen um den 
Sieg am 5. noch fortgeſetzt wurde. 
Die k. k. Truppen ſind jubelnd in den Kampf ge⸗ 


ft 

f Eſtenſiſche 95 1 ni ; diren. So dürfen 

September ein neues franzöſiſches Y von 750 n Kommunen der Lunigiana und ſpäter auch deſignirten Angriffscolonnen comman er 

mn in Garfagng an der . 0 Verwaltung bins wir bald intereſſanten ‚Friegerifchen Nachrichten aus je: 
zogen und baben eine der beſten Ruhmesthaten würs 
dige Tapferkeit bewährt. 


Mill. Francs auferlegt werden ſoll. jetrbs 5 | 
a. verlautet, daß derſelbe nach Me beim mt 7 7 und gewaltthätig daſelbſt jene Uſurpation aus⸗ nen Gegenden entgegenſehen. Rußland erſcheint bei alz 
ſei, um dort die franzöſiſche Armeepolizei zu übernehmen. dehn 18 die in Maſſa und Carrara bereits ſtattgehabt | u einer telegr. 
anien. hat und daſelbſt organiſirt iſt. g Depeſche aus Raguſa hahen wir die bevorſtehende An⸗ 05 i 15 d N 
; } g Solche Th icht! kunft türkiſcher Truppen in Klek emeldet.) ie Behörden und die ſchwache Garniſon Mais 
Die Herzogin von Montpenſier, Infantin erſt der W atſachen ſprechen laut genug, um nicht | kunft kur r ppen i er gem Bee 
mie aut ge en Sabeila, i, debe De ne en ) a KEN 8 Do nau⸗Fürſtenthümer. auf Befehl des §3 M. Gyulai, aus der übrigens 
einem Pana rid vom 30. 3 ne wird, von | zfentlichten öfficieften. Kriegsbulleuns wähnt ein In Fokſchani wurde am 22. v. TEL Central⸗ 55 HN, bis zum Ausgang des Kampfes 
bereits M 2 entbunden worden. Herzogin iſt welchem es eißt, daß die nach Reggio gekommenen gerichtshof eröffnet. In dem Erlaſſe, welchen Alexan⸗ zurü 0 n. 9 Lebzeltern, Oberst C. Strom 
er von vier Infantinen. Heherreicher ſich mit den Modeneſen nach Brescello zu: der Couſa an die Körperſchaft richtete beißt es: „So feld, Major Merkel von Hartmann und Wojor 
ückziehen, wo e 75. roß Ihre Bürde iſt, jo groß wird Ihr Ruhm fein, Möraus von Wimpfen wurden Firn pet nach Bes 
rückzlehe o der Herzog Vertbeidigungsmaßregeln 9¹ i ‚jo gro die Sie di ‚ acht 
ift, die Bäume fällen und die Ebenen überſchwem⸗ wenn ſie die Höhe der Stellung, auf die Sie die Ge⸗ rona g ö 
men läßt. Wir erwähnen es, um den Verfaſſern jener ſammt⸗Nation berufen hat, mit Eintracht, Kraft und nmnmnmzmm——— 
ö Men een e eee Fortſchritts wür-“ Verantwortlicher Redocteur: Dr. A. Boczek 
. - . — 
Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiſten 
vom 4. und 5. Juni. 


Bulletins zu rathen denten zue 8 
gerfhaflen, wel font die gelte a Rage die zn behaupten‘ wiſen werden. Weg aten 
die Brüder⸗Völker ihre wahre und kräftige Einigung, 
Angekommen find im Hotel de Ruſſie: die Herren Gutsbe · 
ſitzee: Karl Ritter v. Horn a. Skawierzoce, Graf Ladislaus 


Paurons votre Rhin u. a. 
und werden in den Straßen un 
ſungen. 


Lond Großbritannien. 
Prinzeſſin u, 2. Junf. Ihre kgl. Hoheit die Frau 
verließ beute Ned rich Wilhelm von Preußen 
Bord, der Vacdmittag Gravesend und England an 
fbiffungeplag, woe and Alber“. Bis zum Cin- 
Bernſtorff mit dem — der Graf und die Gräfin 


endlich an den oft 5 
gio en officiellen Charakter der Bulletins 8 f 5 
tirten, gaben die köerſonal der Geſandtſchaft präſen⸗ gar . 12 25 belauben würden. Was die nicht offi⸗ e ſo viele Opfer gekolle t . 9 nun 
Ihrer koͤnigl. LÜnigtichen Eltern und Geſchwiſter elle d angt, ſo wollen wir nicht von ihr ſferti ie von der Welt an gerecht⸗ 
9 Hoheit dag 1 d chen, um uns nicht; H fertigt erſcheinen fol N 
Der Hon. Henry Gt leit. a an ſie ſich wä t in dem Kothe zu beſudeln, in . 
derer Sendung der Regen! iſt am 3. d. in beſon⸗ wean pn 
pel abgereiſt. Er iſt britische den London nach Nea⸗ Sn u bllerrei Piren nach Berichten vom 31. v. M. Local und Provinzi al⸗ Nachrichten. 
gen, und wurde, da er eben N Sefandter in Kopenha⸗ dem „zogen und die ge en Conſulate das Exequa⸗ Krakau, 6. Juni. 
on Lord Malmesbury uf Urlaub hier anwefend tur entzoger ie Functionen toscaniſcher Gonfulate| * Am 25. v. M. find die Gemarkung“ e 
ar, v Ä Y mit dieſer wichti en Miſ⸗ in öſterreichiſchen Häfen für ſuspendirt erklärt. — Der lowite und Czaniee, Roczyny ia Bezirke Kenty, Andrychau, Aut 
fion betraut. 9 Monitore toscano“ beſchreibt i after Weiſe Pewel und Gilowice im Bezirke Stemieh, ſo wie am 26. Mai 
ei 200 b > den Empfang des Prinzen N es N r Weiſe | ſene der Gemeinde Koſſowa im Wadowicer Bezirke vom Hagel⸗ 
ait morgen (9. Juni) das Ghrenbür, dee Pendſchab, et beſtcligt, der ff apoleon in Piſtoja. Dies ſchlag getroffen worden und haben diese Gemeinden einen bedeu⸗ 
erhalt morg gerecht der Eitp, ſes Blatt beſtäligt, ardiniſche Commiſſar Giuſti tenden Schaden an der Winterſaat erlitten, 


Wodzicki a. Niedzwiedzia, Lucian Kraszeweft a. Warſchau, Ja⸗ 
cek Siemite fi a. Polen. 

In Poller's Hotel: die Herren Gutsbefiger: Wilbelm Koch 
a. Janowiee, Heinrich Kudwanowski a. Galizien. 

Im Hotel de Dresde: die Herren Gutsbeſitzer: Alexander 
Romer a. Jodtownik, Ignatz Rzewuski a. Polen. 
Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Karl Lubfowsfi nach 
Szezawnica. Ludwig Gorayski nach Moderswfa. Fürst Kalyrt 
Czaltoryski nach München. Graf Cäſar Merihsfi nach, Ternbre 
Alexander Romer n. Jodkownicki. Johann Deb eee 
Tarnöw. Jacek Siemiüski n. Polen. Graf Anton as. 
Wielkowiee. 


Amtsblatt. 


— — 


3. 2846. Concurs (485. 13) 


Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der am 9. Februar 1859, hierorts mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamentes verſtorbenen Regine Szu- 
mowska eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, 
bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ih⸗ 
rer Anſprüche den 20. Juli 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags zu erſcheinen oder bis dahin iht Geſuch ſchriftlich 
zu überreichen, widrigens denſelben an der Verlaſſenſchaft, 
wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderun⸗ 
gen erſchöpft wurde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, 
als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. ; 

Krakau, am 27. Mai 1859. 


3: 1780. Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem Leben 
und wohnorte nach unbekannten Ignatz Minor, Jakob 
Liano, Kunegunde Koziarska und Anna Rozalia Ozub- 
czynska, im Falle deren Todes ihren unbekannten Er: 
ben und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe Ernſt Stockmar um Löſchung 
mehrerer auf dem Hauſe Nr. 38/9, Gem. I. haftenden 
Hypothekarlaſten gebeten, worüber mit Beſchelde vom 8. 
April 1858, 3. 3057, die Löſchung der Hypothekarla⸗ 
ſten 8, 11,12, 21 und 23 der Realität Nr. 38, — 
dann 4, 7, 8, 17 und 19 der Realität Nr. 39 bewil⸗ 
ligt wurde. | 

Da der Aufenthaltsort der obbenannten Perfonen 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer 
Vertretung den hieſigen Landesadvokaten Hrn.) Dr. Balu o 


(484. 1—3) 


mit Subſtituirung des Hetrn Landesadvokaten Dr. Ma- 


chalski als Curator beſtellt, und ihm der obige Beſcheid, 
zugeſtellt, wovon die obzitirten Parteien mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes verſtändigt werden. 

Krakau, am 23. Mai 1859. 
3. 6211. Edict. (486. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird, aus Anlaß 


des Einſchreitens der Maryanna Ciezadlo geb. Suska, 
um Einleitung des Verfahrens behufs der Todeserklärung 
ihres Ehegatten Jakob Ciezadko; zum Zwecke der Wieder: 
verehelichung zur Erforſchung drs ſeit dem Monate Februar 


1858 betmißten Jakob Cięzadlo, Inſaſſen von Hecz- K 


narowice, im Bezirke Kenty, Wadowicer Kreiſes, ein 
Curatot in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Blitz. 
feld mit Subſtitutrung des Herrn Advokaten Dr. Bie- 
siadecki aufgeſtellt und Jakob Ciezadto durch das 


gegenwärtige Ediet zur Anmeldung binnen Einem Jahre T 


mit dem Beiſatze vorgeladen, daß das Gericht, wenn er 
während der angeſesten Zeit nicht erſcheinen, eden das⸗ 
ſelde auf eine andere Art in Kenntniß ſeines ns 


ſetzen ſollte, zur Vodeserklärung des Lebens ſchreiten 


werde. 
Krakau, am 25. Mai 1859. 


N. 6211. Obwieszczenie. 


C. k. Sad krojowy w Krakowie ustanawia, 
2 powodu zadania Maryanny Ciezadlo, — ör 
Suska, o prowadlzenie postępowania eelem uzna- 
nia jej meZa Jakeba Giezadto za zmarlego, aby 
nowy zwigzek malzenski zawrzec mogta, ku wWy- 
sledzeniu Jaköba Ciezadto osiadlego w Hecznaro- 
wicach, w powiecie Kenty, W obwodzie Wado-, 
wiekim, o ktörym od miesigca Intego 1853, mıktö- 
rym znikngt, zadnéj niema wiadomosei, kuratora 
w osobie p. Adwokata Dra. Blitzfeld, 2 dodaniem 
zastepcy w osobie p. Adw, Dra. Biesiadeckiego, i 
wzywa miniejszym edyktem Jakéba Ciezadio, aby 
ste w przeciagu roku zglosil, z tym dodatkiem, 
ze glyby sie w tym czasie nie stawil, albo Sad 
irnym sposobem o swem 2yeiu nie zawiademil, 
tenze do uznania go za zmarlego przystapi. 

Kraköw, dnia 25. Maja 1859. 


N. 289 jud. Ediet. (478. 2—3 


Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen der Agnes 
und Agatha Myszka aus Turbia in die Einleitung des 
Verfahrens zur Todeserklärung des Johann Myszka, 
welcher ſeit mehr als 50 Jahren verſchollen iſt, gewilli⸗ 
get und demſelben der Curator in der Perfon des Tho⸗ 
mas Paterek Grundwirthen in Turbia beſtellt worden. 

Johann Myszka wird daher aufgefordert, binnen 
einem Jahre entweder bei dieſem k. k. Bezirksamte als 
Gerichte zu erſcheinen, oder das ſelbe, oder den genannten 
Curator von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte in die 
Kenntniß zu ſetzen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt 
zu ſeiner Todeserklärung geſchritten werden wird. 

k. Bezirksamt als Gericht. 

Rozwadöw, am 21. April 1859. 

— — ö——k—ů—: .' . — 
N. 2877. Kundmachung. 472. 3) 

Behufs der Verpachtung der Bleczer ſtädtiſchen Pro: 
pination für die Zeit vom 1. November 1859 bis da: 
bin 1862 das iſt auf drei nach einanderfolgenden Jahre 
wird die öffentliche Licitation in der Magiſtratskanzlei 
zu Biecz am 15. Juni 1859 abgehalten werden. ' 

Der Fiscalpreis beträgt 1444 fl. 27 / kr. öſterr. 
Währung. 

Licitationsluſtige haben ſich daher am obigen Tage 
mit dem 10% Vadium verſehen in der Bieczer Magi⸗ 
ſtratskanzlei einzufinden, wo die nähere Einſicht der Li⸗ 
citations bedingungen geſtattet fein wird. ) 
Jaslo, am 11. Mai 1859. 


In der Buchdruckerei des „CLA. 


Oedenburg gewidmet iſt, dürfte dieſer Umſtand hinreichen, dem Werke zahlreiche Abnehmer zu verſchaffen. (279.3) 


D 


zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. 
Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Krakau am 10. Mai 1859. 


3..6135/59. Edict. (439. 183) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der, dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Frau Thekla 
Gräfin Malachowska und ihren etwaigen Erben mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelbe Frau Salomeg Szymaszek, unterm praes. 17. 
April 1859 3, 6135, eine Klage auf Löſchung der 
zu Gunſten der Geklagten im Laſtenſtande der Güter 
Klecza srednia I. und II. dom 92, pag. 312 
n. 30 on, haftenden Forderung pr. 295 A angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 12. Juli 1859 um 


3. 3407. Ediet. (471. 3) 
Vom Krakauer k. k. Landes: Gerichte wird die Frau 
Julie Maria Gräfin Potocka geborene Glogowska, 
Gattin des Herrn Stefan Grafen Potocki für eine 
Verſchwenderin erklärt und der Herr Eduard Graf Sta- 
dnicki zu ihrem Curator beſtellt. 
Krakau, am 23. Mai 1859. 


— ̃ꝓ—6V— a me 
Wiener-Rörse- Bericht 


vom 5. Juni. 
Oeffentliche Schuld. 


3. 1601. Kundmachung. 435. 3) 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen macht be⸗ 
kannt, daß am 14. Jänner 1859 Mittags 1 Uhr sub 


10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. Nr. 282 Taubengaſſe, 1. Stock, dem k. k. Poſtoffieialen A, Ves ates. Geld Waare 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Grosse ein Pelz im Werthe von 90 fl. CMze. geſtoh⸗ an 15 W. zu 5% für 100 f. . .. 38.0 59.— 
fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung und len wurde. Es war ein breiter, mit ſchwarzem Tuch . 30 National⸗Anleben zu 57 für 100 f. 60.— 69.90 
A j g 5 . deſſen v Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. pe 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten überzogener Biſamfellpelz ohne Taſchen, ordere] Metalligues zu 576 für 100 fl. 62.25 692.75 
Dt. Blitzfeld mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten] Seiten bis unten, Kragen und Aermelbeſatz von braunem dito. „ 4½% für 100 fl. 53.25 5375 
Dt. Biesiadecki als Curator beſtellt, mit welchem die Biberfell war. a Mi Dertofung, f.. 1834 gar 100 n 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ Zweckdienliche Wahrnehmungen ſind beim k. k. Lan⸗ 9 1885 en 
i Ser g h x * „ 1854 für 100 fl. 104.50 105. 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. esgerichte anzuzeigen. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr ... 13.— 13.30 
Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erinnert, Krakau, am 5. Mai 1859. & a Der Aronländer. 2 £ 
tundentl 2 i 
7 von Nied. Oeſterr. zu 2 Kür 1400 5 N 88.— 89.— 
von Ungarn .. zu für 100 fl. — . 
Privat- Inſerate. Br e eee, 0 0 
5% für Sean rer BO 
von Galizien. . zu 5% für 100 . — 62 
Die Adminiſtration des von der Bukowina zu 5% für 100 fl 2 32 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 80 88. — 
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N 57 on and. Kronländ. zu 5% für 100 L. . 1 08 85.— 
| 75 Bar Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
encz n K u au E der Matlonalban k.. 5158 pr. St. 778 780. 
N a pr 00 Anal für Handel und Gewerbe zu 
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Durch zweckmäßigſte und neueſte Einrichtung und den Bezug der beſten Rohproducte iſt es ſtets unſer der ele teme Gesel. zu 500 fl. Wü 
nabweichlicher Grundfas, in unſerem Etabliſſement ein geſundes, ſchmackhaftes und unverfälſchtes Geh endelt pr. . 1 495.— 498.— 


der Kais Fed Rewbahn 1000 fl. C M. vr. St 1537 21539. 
ya Ger 800 F ge Gagel. zu 200 fl. CM. 
r 


wahren ſters unſer Veftreben fein wird, fo fehen wir uns veranlaßt, ein geehrtes Publſcum dacnach aufmerkſam! der Rail. Gliſabenh ahn . 300 f. F o 0 
zu machen, daß unter unſer Firma fremdes Bier verkauft wird, wodurch natürlich unſer Renomce leidet und das ge⸗ 140 bieden ahlung pr. St... . . 11550 119.— 
ehrte Publicum irre geführt wird. Dieſem Uebel zu ſteuern, benennen wir wie folgt, unſere directen Abnehmer = 5 zu 00 f RE aan — 121.50 122— 
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Tenczyneker Bierbezuge von dem betreffenden Ausfchänker überzeugen laſſen. Den in Krakau befindlichen Aus- ver ſüdl. Staats- lomb. wen. und Centr ital. Ei⸗ i 
ſchankslocalitäten des Tenczyneker Bieres wird derlei beglaubigte Bezugszeugniſſe der Hauptagent des Etabliſſements 0 el mr 0 öſterr. Währ. m. 80 fl. 2 u 
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„ Drosdaikowäle, „ Piotrowski. Branff. a. u., für 100 f. find. Wahr. 4% 128 12525 
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Wola: 3.1 Balicki 5 ig (Hotel de Dresde.) Paris, für 100 8 ure 5 5 15 5 105 57.80 58.— 
akau: Fr. Alexandrowa. 57 . ours der Geldſorten. 
owska. Rimler. ? Geld aare 
. Ba „ Steinberg am Kazmierz, Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. . 6 fl. 80 Mtr. 6 fl. —82 Ntt 
„ Bedi W l Krenn „ % f % „ 10 f 94 „ 
g 1 8 irn . a en «dur 1 5 3 4 u 1 255 8 
r. Breda. 8 Ruf. BRae 240.4 — PR .—87 „ 
„ nrakt „ Tahulski. Gaſthaus beim Sobieski. | 
„ Berschil. & Ulrychowa, | | mm nn, 
‚.Ciechanowski. BE Gier Fr , 
- en Fr. Wieczorkowa. Abgang und Ankunft der Eiſenbabngag⸗ 
„ Cymbler. He. wojtasineki » Kleparz Nr. 10223. vom 1. October. 
Czerny. 7 Olanski am kleinen Ring. Abgang von MR 
4 = h rata 
1 Czermak. „ Zalewski. Gaſthaus z. weißen Adler. [Nach Wien 7 Uhr Br, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags 
„ Dutkiewicz Andrzej. „ Famojski. Nach Grantca (Warschau) 7 uhr Fräh, 3 uhr 45 Min. achm. 
Dutkiewiez Jan. „ Liembinski. Nach My slowi (Breslau) 7 Uhr Früß 


Bie n e ‚Detberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi. 
e 
Mach Krakau: 7 Ahe Hergen ei Minuten Abende 
Nach Krakau 11 Wee 


von Myslowi 
Nach Kraſfau: Fe u M. Morg. 1 uhr 15 M. Nachm 
1 


Ab von Szezakowa 
Nach Granica: 10% 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 WM. Abends 
g und ı Uhr 48 Minuten Mittags. 
Mach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Triebinta: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
Ab von Granica ' 
Nach Szezakowa: Hab Früh, 9 Uhr Früh. 
Ankunft in Krakau 
Bon Wie n, 9 Uhr 45, Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends 
n Moyslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vor u, und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
i 14 Dberberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Apps, 


Fr. Zelichowa. (91.5 


Dyktarski am Bahnhofe. 


| In der Drukerei des „OZAS in Krakau 


iſt erſcheenen und um den Preis von 4 Gulden öſterreichiſche Währung zu haben: 


Ge ſchichte 


Tiroler Feld⸗ und Land⸗, „ 46. Linien⸗ 


Jufanterie⸗Regiments, 


im Auftrage nach den Acten mehrerer Archive zuſammengeſtellt von 
Friedrich Dietrich von Hermannsthat, 
Hauptmann des k. k. Inf.⸗Regmts. Graf Jellacic Nr. 46. a 
Da das Reinerträgniß in gleichen Theilen dem Jellacic⸗ Invaliden ⸗ Fond und dem Officierstöchter⸗Inſtitute in 


Von Oſtrau und Ib 
6 Uhr 15 Min Früß, u 
eteor eb bachtungen. _ nen Abende, e eee 
2 Kar" ae, Temperatur | Speeifiſche Richtung und Stärke Erſchemungen e, n Bi BAHT mut alt in disc 
8 2 au nach Feuchtigkeit f Zuftand q N 
BER 9 5 arte d. Tage Krgtau 1. uhr 20 Minuten Nachts, 12 uhr 10 Minuten 
5 2 — Reaumr der kuſt des Windes er Atmosphäre in der Luft ee Von tage, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags, e 
ur nd, Var u et — ne a I, 1 —-— — —¾— 
9.50 320 7 30 119 65 ON Thai | Kut | tan WSS sau Mi 71 
＋ 4359 | 1.5 69 110 [Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 Uhr 20 Minuten 
ii Fre | 6.3 77 | 1 227 | — age, 3 Uhr 10 Minuten Nadmittage. 


Montag, | 


Amtsblatt. 


3. 2020. Edit. (468. 2-3) 

Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiermit be⸗ 
kannt gegeben, daß zur Hereinbringung der mit Urtheil 
des beſtandenen Lemberger Magiſtrates vom 27. April 
1854, 3. 5493, durch die gal. Sparkaſſe wider die Ehe⸗ 
leute Franz und Eva Jaworskie erſiegten Reſtforderung 
von 2074 fl. 36 kr. CM. oder 2178 fl. 3 kr. ö. W. ſammt der 
vom 1. April 1853 bis zum Tage der wirklichen Kapitalszah⸗ 
lung zu berechnenden 5 pGt. Zinſen, Gerichts⸗ und Executions⸗ 
koſten pr. 8 fl. 33 kr. und 6 fl. 53 kr. CM., zuſam⸗ 
men 15 fl. 26 kr. CM., oder 16 fl. 20% kt. ö. W. 
und der gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 50 fl. 
45% % kr. 6. W. zuerkannten Executionskoſten die exe⸗ 
cutive Feilbietung der Zeuge Dom. 2 p. 64 et 9 haer. 
dem Roman Jaworski eigenthümlich gehörigen, in Rze⸗ 
szöw sub Mr 157 gelegenen Realität zu Gunſten der 


* wurde: 

Die öffentliche Feilbtetung diefer Realität wird in 
drei — = 18. Juli, 8. Auguſt und 22. 
Auguſt 1859, jedesmal um 10 Uhr Vorm., beim Rze⸗ 
szower k. k. Kreisgerichte abgehalten werden 
Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schägungswerth in der Summe von 16,334 fl. 
42 kr. EM. oder 17,151 fl. 43% kr. ö. W. 
genommen und nur über oder um dieſen Werth die 
Realität hintangegeben werden. 
Jeder Kaufluſtige hat zu Händen der Licitations⸗ 
Commiſſion an Vadium 10 pCt. des Schätzungs⸗ 
werthes, d. i. in runder Summe 1720 fl. 6. W. 
im baaren Gelde oder in öffentlichen auf den Ueber⸗ 
ner Tausenden Stzatsſchuldverſchreibungen oder 
a Val. ſtänd. Pfandbriefen, oder in nicht 
biene Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ſammt 
eo A reiche nach dem letzten aus der „Krakauer 
Zeitung“ entnommenen Courſe, jedoch nicht über 
Das Beba dee see werden, zu erlegen. 
Der Meiſtbierer 92 eiſtbieters wird zurückgehalten. 
kräftigem Licitationsacte den dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchillinges, mit Etnrechnung des Vadiums an das 
kreisgerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. nd 
Sobald der Meiſtbieter der 4. Bedingung zu 
ihm der phyſiſche Beſiz der Realität auch ohne fein! 


binnen 30 Tagen nach rechts⸗ 


L. 2020. 


Ces. kröl. sad obwodowy Rzeszowski niniej- 
szym uwiadamia iz celem zaspokojenia pretensyi 
na rzecz gel. kassy oszezednosci na moey wyroku 
bylego Lwowskiego Magistratu z 
tnia 1854 do L. 5493 od i 
worskich uzyskakndjw kwoci 
gal. Sparkaſſe unter nachſtehenden Bedingungen bewil⸗ K 


eilage zu 
Beilage 3 


5 ——— aÄ . ——7jr—'⸗ * 


alnosei pod N. 
jako Dom 2 p. 64 n 
Jaworskiego. 


2) 


8) 


2 


Anlangen übergeben werden. Von dem Tage der 4 


Uebergabe übergehen auf den Käufer ſämmtliche von 
der Realität gebührenden Steuern und ſonſtige Ab⸗ 
gaben, ferner hat derſelbe von dieſem Tage die 5 
pCt. Intereſſen von den übrigen zwei Kaufſchillings⸗ 
dritteln halbjährig decurſive an das kreisgerichtliche 

epoſttenamt zu erlegen. 

er Käufer hat die auf der verſteigerten Realität 
ſicher geſtellten Schuldforderungen, falls die * 
biger die Zahlung vor der etwa vorgeſehenen Auf- 
kündigung nicht annehmen ſollten, nach Maßgabe 
des Kaufſchillings zu übernehmen, welche "Schuld: 
forderungen dann in den Kaufſchilling werden einge 
rechnet werden =. 
Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der gaben 
Ordnung hat der Käufer die übrigen zwei Kauf⸗ 
ſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden Intereſ⸗ 
fen an das kreisgerichtliche Depofitename zu erle⸗ 
gen, oder aber ſich mit den Gläubigern anders ab⸗ 


zufinden und ſich hierüber vor Gericht binnen der- 7) W 


ſelben Zeit auszuweiſen. N i 
Sollte der Käuſer der 4., 5. oder 7. Bedingung 


nicht nachkommen, alsdann wird er des Vadiumt 


5) 


6) K 
r 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Rzeszöw, am 6. Mai 1859 


Eddy kt. 


od resztujacych 
dwöch trzecich czgsei ceny kupna pölroeznie 
2 dolu do depozytu sgdowego skladac. 
ubiciel winien hypotekowane na sprzedandj 
sei wierzytelnosci, jezeliby wierzyciele 
Przed umöwionem moze wypowiedzeniem za- 
platy przyja6 niecheieli — W miare ceny ku- 
Ina przejge, ktöre to wierzytelnosci w razie 
Przejecia w ceng kupna wliezone beda. 
Przeeiggu dni 30 po prawomocnosci ta- 


beli platniezej winien kupiciel resztujgce / 


„, esel ceny kupna z zaleglym procentem do 


der: lebozytu sadowego zlozyé, albo sie 2 wierzy- 


für die Gläubiger verluſtig und die. Realität auff „J ielam; inaczej ulozyé i przed Sadem sie 


Verlangen irgend eines Gläubigers oder des Schuld⸗ 
ners⸗ ohne neuerliche Schätzung auf ſeine Gefahr 
und un oſten in einer einzigen Friſt um was für 
— 200 E r auh Ger 
antwortlich bleiben. ar Mus fal am 
Sobald der Käufer der 7. Feilbiet bedingung 
wird Genüge geleifter haben, en 2 ihm das 
Eigenthumsdecret der erkauften Realität ausgefer⸗ 
tigt, er as Eigenthümer d rſelben intabulirt und 
die auf derſelben haftenden Laſten gelöſcht und auf 
den im Depoſitenamte beſindlichen Kaufſchilling über⸗ 
tragen werden. — Die Uebertragungs gebühr und 
die Koſten der Intabulation hat der Käufer allein zu 
tragen. 
Wird dem Käufer kkinerlei wie immer geartete 
11. Sewährteiffung zugeſichert. 
zun Gtundbuchsauszug und | Sr 
gefen@et kann in der gerichtlichen Regiſtratur ein⸗ 
Im d werden. . 3 
Anbot die bei den oberwähnten drei Terminen kein 
ſollte, wirt eder üßer den Schätzungswerth een 
gungen die dar Feſtſtellung der erfeichternden * 
V. M. 10 ursfasung auf den 29. Auauſt 1859 
den die Hppother angeordnet, und zu derſelben wer: 
geladen, daß die Naläubiger mit dem Beifügen vor: 
7 e % 1 


12. 


heit der Erſchemnenden lelbenden der Stimmenmehr⸗ 


feben werden. ls beitretend werden ange 


evon werden beide Their. 

ei Subi i - und ſämmtliche Hypo⸗ 
thekaral d ubiger zu eigenen Ha en. 2 En 
und dem Wohnorte nach unbekannt, die dem Leben 


ger Andreas Owezarski, Joseph Hypothekargläubi⸗ 


M . . 2 
auch dem Namen nach untern Erben dateien ug 
Breichel und Judith Scheiner zu Handen des für die⸗ 
ſelben in der Petſon des Herrn Advokaten J. r. 


7 


9 


9) 


der gerichtliche "Siga,;F11) 
12 


J n eamym terminie wykazac. 

°2eliby kupiciel 4, 5 lub 7 warunek niedo- 
Pee nt tenteag utraca vadium na korzysé 
Kon sieli — realnose na zadanie ktörego- 
Wiek z wierzyeieli lub dluznika bez no- 
Leto oszacowania na jego koszt i strate 
w jedym terminie za jaka badz cene sprze- 

* Zostanie, a on nadto za niozebny uby- 
Mar kupna odpowiedzialnym bedzie, 

8 q 270 kupiciel warunek 7. dopelni, otrzy- 
ma dekret Wlasnosci i zöstanie zaintabulo- 
“NY La wlaseiciela kupionéj zealnosei, zas 
dlogi 2 takowej extabnlowane i na cenç ku- 
pn? W depozycie beilacg przeniesione zostang. 
Jake od Przeniesieniw' wlasnosei i koszt in- 
tabulac 0 nalezg wylaeznie do kupiciela. 
Kopien a nie przyrzekn'sig zadnej ewikeyi. 
Extrakt abularny i akt oszucowania w regi- 
straturze tutejsz sgdowdj zobaczyö mo2na. 
W 2 gdy pray wyt wspomnionych 
trzech terminach zgden 2 lieytantöw summy 
nad cene F?Acunkoyy nieofiarowalby, to usta- 
nawia sie W Colt oenaczenia lzejszych. warun- 
k u 2. B. 0 dag termin na dzien 29 g0 
Sierpnia r. b. © godzinie 10téj przed polu- 
ae — do ktörego to Ba ee 
hypoteeznych 2 m dodätkiem eie zaprasza. 
iz niestawaſae) do wiekszosei glosbw przyby- 
Iych doliezonem! ostang, o cz&m obydwie 

i wezyetkich: wieraycieli hy potecznych 


strony 45 1 : 
zawiadamia sie, 40 ral wlasnych, zus 2ycia 
i miejsen pobytu Mewiadomych wierzyeieli 


ypotecznych jako to bedereja ‚Owezarskiego 
Jözefa Markiewicza Jako tez z nazwiska nie- 


znanych spadkobiercow Bernarda Breichla 
i Iudyty Scheiner na rec dla nich przezna- 


Grundbuch gelangen wer— 


dnia 27g0 Kwie: 
Franciszka i Ewy Ja- 
. e 2074 zir. ren. 36 
r. mon. kon. ezyli 2178 zjr 3 kr. wal. austr. 
wraz z procentem po 5% od tego kapitalu wraz 
2 kosztami sporu pozwolil sprzedaz publiczng re- 
a W Rzeszowie polozonej a 
9 haer. wlasnosci Romana 


kata Dr. Lewickiego jako kuratora. 
Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw dnia 6go Maja 1859. 


3. 1927. Ediet. 


der vom Victor Zbyszewski wider: 


Wohnorte nach unbekannten Erben, 


haltsortes, 
13. Salomon Reich, 
14. Ignatz Wislocki, unbekannten Afenthaltes, 
15. Katharina Belz, unbekannten Aufenthaltes; 
wegen Auflaſſung des in der Zahlungsordnung vom 23. 


guſt 1859 Vormittags 9. Uhr angeordnet. 

Da die Erben der Maryanna de Trepki Dem- 
bicka, Joſef Miarkowski, Magdalenna de Simon 
Jürgas, Ignaz Wislocki und Catharina Belz unbe⸗ 
kannten Aufenthaltsortes ſind, ſo wird denſelben der Ge⸗ 
richtsadvokat Dr. Lewieki mit Subſtituirung des Ge⸗ 
richtsadvokaten Dr. Reiner zum Curator beſtellt. 

Hievon werden dieſelben mit dem verſtändigt, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mitzuthei⸗ 
len, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 


Vertheidigung dienlichen Rechtsmitteln zu ergreifen, in⸗ 

dem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 

Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. e 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, 6. Mai 1859. 


N. 1927. Eddy kt. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski 2 powodu 
wytoczonego pozwu pod dniem 31. marca 1859. 
roku do liezby 1927, przez Wiktora Zbyszew- 
skiego, a to: 

1. przeciw massie spadkowej Maryanny de Trep- 
kie Dembickiej, mianowicie przeciw tejze 
massy z nazwiska i miejsca pobytu niezna- 
nym spadkobiercom 


to jest Stanielawowi i Maryi Politalskich za- 


ezonego kuratora adwokata Dr. Reinera 2 sub- 
stytucya adw, Dr. Lewickiego. Nakoniec usta- 
nawia sig dla tych wierzycieli hypotecznych, 
ktörzy juz po wystösowaniu wyciagu z ksigg 
gruntowych t. j. po dniu 265m Marca 1859 
do tychze wpisanemi zostali, lub ktörym 2 ja- 
‚kiegokolwiek badz powodu niniejsze warunki 
lieytacyjne albo weale nie, albo w nienalezy- 
tym czasie doreczonemi. bye niemogly, — 
Adwokata Dr. Reinera z substytucya adwo- 


(466. 2—3) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird aus Anlaß 


die Nachlaßmaſſe der Maryanna de Trepkie Dem- 
bicka, beziehungsweiſe deren, dem Namen und 


3. die Erben des Jakob Politalski, Stanislaus und 
Marpanna ‚Politalskie, vertreten durch den Vor: 
mund Karl Nitsche, 

3. Joſef Miarkowski, unbekannten Aufenthaltsortes, 

5. Joſef Herſch Mieses, Boruch Kohen, 

6. Markus Beer Kosel, 

8. Mailach Kosel, 

9. Samuel Kosel, Vertreter durch deſſen Vater Mar⸗ 
kus Beer Kosel, 

9. Maria Strzalkowska, 

10. Adam Morawski, 
11. Joſef Kolischer, 
11. Magdalena de Simon Jürgas, unbekannten Aufent⸗ 


przeciw spadkobiercom Jakuba Politalskiego, 


Ur. 128 der „Krakauer Zeitung.“ 


\ 

‚ Reiner. mit Subſtituirung des Herrn Advokaten J. U. 
Dr. Lewicki beſtellten Kurators verſtändigt. a 
Endlich wird für diejenigen, welche erſt nach dem 
Ausfertigungstage des Grundbuchs auszuges d. i. nach 
dem 26. März 1859 in das ndbuc 
den, oder denen aus was immer für einem Grunde die 
gegenwärtigen Licitationsbedingungen entweder gar nicht 
oder nicht rechtzeitig werden zugeſtellt werden können 
Herr Adv. J. U. Dr. Reiner mit Subſtituirung des 
Herrn Adv. J. U. Dr. Lewieki zum Kurator beſtellt. 


tor, Adwokat krajowy, Dr. Lewicki 
Dra. Reinera. 


6. Juni 1859. 


2 zastepstwem 


O ezém wspöl-pozwanych tym niniejszym 


Edyktem z tym dodatkiem sie zawiadamia, azeby 
w.naleäytym czasie albo osobiscie stanęli, albo 
Przeznaczonemu 
do obrony dowody wreczyli, lub tez innego obronce 
sobie obrali i o tem tutejszy ces. kröl. Sad obwo- 
dowy uwiadomili, W przeciwnym bowiem razie 
wynikle z tego powodu szkody, gami sobie przy- 


a nich kuratorowi potrzebne 


pisad winni beda. 


Rzeszöw, dnia 6. Maja 1859. 


m in nn —— 


3. 1940. 


Ediet. (467. 23) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird aus Anlaß 


der vom Victor Zbyszewski und Joſef Hersch Mie- 
ses wider die k. k. Finanzprocuratur Namens des h. 


Aerars und die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Marianna de 


Trepkie Dembicka beziehungsweiſe deren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, wegen Herab⸗ 


ſetzung der für die Maſſe der Marianna Dembicka er: 


liegenden Summe 2217 fl. 28¾ kr. 6. W. auf 536 
fl. 65% kr. ö. W. und wegen Extabulirung und. Eli: 


minitung der Summe 12000 fl. poln. sub praes. 


1. April 1859, 3. 1940, überreichten Klage zur münd⸗ 


lichen Verhandlung über dieſelbe die Tagſatzung auf den 
20. Juli 1859, Vorm. 9 Uhr, angeordnet. Da die Er⸗ 
ben der Marianna de Trepkie Dembicka unbekannt 


find, fo wird denſelben der Gerichts⸗Advokat Dr. Lewi- 
cki mit Subſtituirung des Gerichts⸗Advokaten Dr. Rei- 


ner zum Curator beſtellt. 


Hievon werden die Beſagten Mitgeklagten mit dem 


verſtändigt, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbefehle dem beſtellten 
Curator mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter 


dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur ku 


W 


zu wählen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


L. 1940. 


wodu wytoezo 

tnia 1859 roku, 
‚szewskiego i Jözefa Hersza 
Prokuratoryi finansowéj imieniem Skarbu publicz- 
nego i przeciw massie sukcessionalnéj Maryanny 
de Trepkie Dembickiej a 
massy 2 nazwiska i miejsca pobytu nie wiadomym 
spadkobiercom celem znizenia dla téjze massy zlo- 
zone) kwoty 2 2217 zir. 28%ĩ 
„iako téz celem wyextabulowania 
12000 21. 


prawy na dzien 20. Lipca 1859. r. 
przed poludniem. 


wodu szkody sami sobie 


und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
aus deren Verabſäumung 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, den 6. Mai 1859. 


Edy kt. 

Ces. krel. Sad obwodowy Rzeszowski 2 po- 
8 u ne 1 era 5 
czba 1940, przez Wiktora Zby- 
Miezesa przeciw e. k. 


wlasciwie przeciw tejze 


kr. walut, austr., 
i zmazania kwory 
polsk. oznaczyt termin do ustnej roz- 
o godz, tj 


Poniewaz zas spadkobierey Maryanny de Trep- 
Dembickiej niewiadomi sa, to oznacza sie dla 


nich adwokata krajowego Dra. Lewickiego, 2 za- 
stepstwem Dra. Reinera na kuratora. 


ezem wyZ wspomnianych wspölpozwanych 
tym dodatkiem zawiadamia sie, 8 w 20 


2ytym czasie albo osobiscie staneli, albo oznaczo- 
nemu sadownie kuratorowi potrzebne obronne do- 
wody wreczyli, 
tutejszy ces. kröl, 


lub t&2 innego obronce obrali i 0 tem 

k Sad obwodowy uwiadomili, 

przeciwnem bowiem razie wynikte 2 tego po- 

przy piss winni beda. “ 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

_ Rzeszöw, dnia 6. Maja 1859, 


— ——̃ ́ WUD—Uä 
N. 


7368/59. Ediet. (470. 2—3) 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 


Einſchreitens des Herrn Leonhard Wezyk, bücherlichen 


stepywanych przez tychze opiekuna Karola] Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreife 


Nitschego, 


pobytu, 9 { 
przeciw Jözefowi Herszkowi Mizesowi, 
przeciw Markusowi Beer Kozel; 
przeciw Boruchowi Kochen, 

przeeiw Meilach Kosel, 

przeciw Samuelowi Kosel; 

przeciw Maryi Strzalkowskiej, 

przeciw Adamowi Morawskemu, 
przeeiw Jözefowi Koliszerowi, 


znanego pobytu, 
przeciw Salamonowi Reichowi, 
Przeeiw, Ignacemu Wislockiemu, nieznanego 
pobytu. b 
15. Praeciw Katarzynie Belz, nieznan. hobytu, 
a to celem wypuszezenia klauzuli w tabe li platni- 
cz6j 2 dnia 23. 1 30. wrzesnia i 2 8. pazdziernika 
1856 roku, L. 816 i w rezolucyi 2 dnia 24. Wrze- 
snia 1858., L, 6238, na rzecz wierzycieli pozy- 
vi hipotecznych Rafala Groholskiego na dobrach 
Sokolöw, wzgledem znpadlych poprze wich pro- 
centô w, oznaczyh termin na dzien 10. Sierpnja 
1859. roku o godz. 9. przed poludniem. : 
Poniewaz zas miejsce pob tu spadkobiereöy 
Maryanny de Trepkie Dembickieſz jake te2 Jözefa 
Miarkowskiego, Magdaleny 2 Simonöw Jürgas, 
Ignacego Wistockiego i Katarzyny Bez Sadowi 
niewiadomém jest, to oznacza sig dla nich kura- 


a liegenden, in der Landtafel dom. 324 pag. 456 n. 19 
przeciw Jözefowi Miarkowskiemu nieznanego | haer. 
J. fammt Zagörze Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift 


vorkommenden Gutes Lekawica alias Lenkawiea 


der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſ⸗ 
ſſon vom 5. November 1855, 3, 6716, für das Gut 


ekawica I. im Betrage von 2 
und für das Gut Zagörze im 


55 kr. CM., zuſammen im Betrage von 23.536 52% 
r. 


1.502 fl. 27% kr. CM. 
Betrage von 2034 fl. 


CM. bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals die: 


jenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten 


„Gütern zuſteht, 
przeciw Magdalenie 2 Simonòw Jurgas, nie- und Anſprüche längſtens bis zum 20. Juli 1859 bei die⸗ 


hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 


ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


a) 


b) 


00 


. 
— 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge: 

ſetzlichen Erforderniſſen verfehene und legaliſirte Voll⸗ 

macht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfällis 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 

recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 

machung eines hierorts wohnenden Benoumächtigftt, 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, m 
dieſelben lediglich mittelft der Po an den u die 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, 


zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab: ker Bezirke anrepartirten Kontingents von 8 ſchweren und 9 
geſendet werden. leichten Zugpferden, wird von der Remontirungs⸗Kommiſ⸗ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der ſion bekannt gegeben, daß den Eigenthümern oder Unter⸗ 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen] nehmern, die am 4. Juni 1859 leichte oder ſchwere 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Zugpferde von 14 Fauſt 1 Zoll bis 15 Fauſt 2 Zoll 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗] der k. k. Aſſentirungskommiſſion in Jaslo abſtellen wer⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ den, der Brzoſteker Remontirungsbezirk ſich verpflichtet, 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende denſelben außer der vom h. Aerar auszuzahlenden Taxe 
Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige Entla⸗ pr. 130 fl. öſt W., für ein leichtes und 200 fl. öſt. 
ſtungs⸗Kapital auch für die noch zu ermittelnden Beträge] Währ. für ein ſchweres Zugpferd, annoch am leichten 
des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 50 fl. öſt. Währ. und am ſchweren Zugpferde 120 fl. 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anz Öfterreich. Währung aus dem Bezirksfonde gleich baar 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht lauf Hand auszuzahlen. 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den Brzostek, am 25. Mai 1859. 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne 9. 5 des kalſ. Pa „%„é!? : 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ a 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß —— Forderung 5 E diet. (a9, K#) 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird der, dem 
laſtungs⸗Kapital über ieſen worden, oder im Sinne des] Leben und Wohnorte nach unbekannten Thekla Sierzpu- 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 aufltowska und ihren allfälligen dem Leben und Wohnorte 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
Krakau, am 16. Mai 1859. bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Apo⸗ 
r Wenig I 7 I 55 5 geb. Gräfin Ankwiez, Avit Wil- 
oszewski als Vormund des mind. Guſtav Boleslaus 
Concurs⸗Edict. (432. 2— 3) 2. N. Koziorowski und Frau Johanna Körier00 ks 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnöw wird bekannt Vormünderin des mind. Ignatz Koziorowski, wegen 
gemacht, daß über das geſammte bewegliche und über] Löſchung des über den Gütern Jawezyce, Bochniaer 
das in jenen Kronländern, in welchen die Civil⸗Jurisdic⸗ Kreiſes Dom. 142 pag. 245 n. 30 on., zu Gunſten 
tions⸗Norm dom 20. November 1852 Nr. 251 des der Frau Thekla Sierzputowska geb, Jaworska, eine 
R. G. B. Gültigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermö⸗ Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
gen des hieſigen Wundartztes und Hausbefigerd Hr. Da⸗ worüber mit Beſchluß vom 3. Mai 1859 3. 4963, die 
vid Rosner der Concurs eröffnet wurde. Es werden] Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 4. Au⸗ 
daher unter Beſtellung des hieſigen Landesadvokaten Dr. |guft 1859 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 
Rosenberg mit Subſtituirung des Landesadvokaten Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
Dr. Kanski zum Concursmaſſavertreter die betreffenden |fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen bei dieſem auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
Kreisgerichte bis zum 30. Sept. d. J. fo gewiß anzu- vokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes-Ad⸗ 
melden, widrigenfalls dieſelben von dem vorhandenen und | vokaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, mit wel: 
etwa zuwachſenden Kridavermögen, fo weit ſolches die in chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeach-vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
5 be 1 ein in 85 av befindliches Gut Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
zuftehenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen 171 : ; 
ihnen zuſtehenden Kompeſantionsrechtes abgewieſen fein, oder die aer Rechtsbehelfe eh Wan Ver⸗ Kae nene Gerichtsordnung eie 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen ſ treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 1 Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 


Schuld in die Maſſe verhalten werden würden. Zugleich zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, [er; N ; 
wird zum allenfälligen Vergleichsverſuche, dann zur Ein⸗ 55 erinnert, zur rechten Zett en weder lelblt zu ecfcheinen, 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 3 5 3 
vernehmung der Gläubiger Über die Wahl eines definitis |Figen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fid die aus e e BERN a e 
ven Crida⸗Vermögens⸗Verwalters, dann der Gläubiger: |deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ zu le ah dieſem Kreis Aa: Ar überhaupt 
Ausſchuſſes eine Tagſatzung auf den 20. Oktoberſſen haben werden. 113 1. u Vertheidigun en vorſchriſtsmäßl ve Rech 
d. J. um 9. Uhr Vorm. angeordnet, zu welcher die Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 15585 5 9 0 ie ſich die aus 9 en be 
betreffenden Gläubiger bei Vermeidung der Ausbleibungs⸗ Tarndöw, am 3. Mai 1859. f Bitter, BILL kg en 8 2 70 fie fi 8 ie aus deren Verab⸗ 
folgen nach §. 95 der G.⸗O. hiergerichts vorgeladen ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


Een ins 
werden. würden. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Re E diet. Geiste 
Tarnöw, am 10. Mai 1859. 


1854, mit der Inteſtirung auf den Namen des Roman lona zostala powtörna przymusowa sprzeda ez 
Sabin Wiodek, jede & 5 Verzinſung, aufgefordert, |licytacya N > ar 8 Ar 
diefe Grundentlaſtungs⸗Obligationen binnen Einem Jahre|köw Jözefa i Zoffi Kosciolköw nalezgcéj, W Bie- 
ſechs Wochen und drei Tagen vom Tage der dritten lanach przy goscihcu rzadowym pod Nr. k. 47. 
Einſchaltung des gegenwärtigen Edictes in die Krakauer] polozonéj, skladajacéj sie 2 domu mieszkalnego 
Zeitung vorzuweiſen, widrigens dieſelben über ein neuer-| zabudowah gospodarezych, ogrodu, pola ornego i 
liches Anſuchen des Samuel Horowitz für null und] kak plaszezyzny morgöw 3 i sani kwadrat. 823, 
nichtig erklärt werden würden. w tabelli ezynszowéj pod L. 6, a do arkusza po- 

Krakau, am 3. Mai 1859. siadlosei katastru podatku stalego pod L. 24 za- 
ee 8 Ediet. (465. 2—8) mieszezonéj i ze ta sprzedaz w urzedzie tutej- 


szym w dniu 22go Czerwea 1859 r. o godz. Ytej 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird Juſtine Mi⸗ 


zrana miejsce mieé bedzie. 
chaline 2 N. de Krzyzanowskie Milkowska, Antonius Chee kupienia majgcych zaprasza sie 2 dolg- 
Onufrius 2 N. Krzyzanoweki, Sofia de Krzyzanow- ezeniem, ze realnos6 rzeczona na tym terminie 
skie Iter Ehe Rzeozycka, tet Ehe Napiorkowska, wrazie nieosiggnienia ceny wyzszéj nad cene sza- 
Anton Tokarzewski; alle diefe Perſonen als dem Le⸗ 2 314 zlr. 5 kr. m. k. czyli 329 zir. 93 
ben und Wohnorte unbekannt und für den Fall ihres kr. wal. austr. wynoszacy, nawet za ofiarowang 
Todes deren dem Leben und Wohnorte nach undekann⸗ mise ene sprzedang bedzie, i ze kazden liey- 
ten Erben der Verlaſſenſchaftsmaſſe der Anna de Woj- tant ns jest zloäy6 Vadium 81 zir, 90 kr. 
towekie Pohorecka und deren praefunctive, dem Namen | U Tal. aud i 2. 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ Inne warunki lieytacyi w. tutejszẽj kancelaryi 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ſie Hr. Przerzune by& mogg. 
Boleslaus Golawski und Frau Clementine de Golaw- Liszki, 13. maja 1859. 
skie Kozieradzka, wegen Zurechterkennung, daß das 
Recht die Zahlung der auf dem Gutsantheile Gorzejo. 
wa srednia libr. Dom. 12, p. 61, n. 2 on. zu Gun⸗ 
ſten der Zuſanna de Trzecieskie Krzyzanowska hypo⸗ 
therzirten Summe pr 2000 fl. p., ſ. N. G., aus der 
Hypothek dieſes Gutes zu fordern, erloſchen ſei, und 
daß dem zufolge dieſe Summe ſammt der Bezugs poſt 
libr. Dom. 83, p. 373. n. 6 on. zur Löſchung aus 
dem Laſtenſtande geeignet ſei, hiergerichts eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten worüber zur 
Verhandlung der Termin auf den 25. Auguſt 1859 um 
9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landesadvoka⸗ 
ten Hrn. Dr. Rosenberg mit Subftituirung des Lan⸗ 
desadvokaten Hrn. Dr. Kanski als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 


3. 5227. Edret. 1431.23) 


Vom k. k. Krakauer Landes = Gerichte wird den, dem 
Leben und wohnorte nach unbekannten Adam Czermin⸗ 
ski, Ignaz Bogoria Zakrzewski, Stanislaus Lubon- 
ski und Joſef Przyborowski und ihren allenfälligen Er⸗ 
ben oder Rechtsnehmern, mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Fr. Johonna de 
Dziembowskie Dunin unterm 1. April 1859, 3. 5227, 
auf Erkenntniß, daß im Laftenftande der Güter Klecza 
dolna, dom. 47, pag. 113, n. 11. on. haftende 
Recht des Adam Czerminski, bezüglich der Forderung 
von 5500 fl. poln., ſammt 6% Verzugszinſen vom 24. 
Juni 1784 und Gerichtskoſten im Betrage von 282 fl. 
poln. 12 gr., ſo wie die zu dieſer Geſammtforderung 
zu Gunſten des Ignaz Bogoria Zakrzewski rel. nov. 
13, pag. 375, n. 2. on., des Stanislaus Lubonski, 
rel. nov. 51, p. 184, n. 1. 2. on., des Joſef Przybo- 
rowski, rel. nov. 13, p. 376, n. 3. 4. 5. on., hypote⸗ 
cirten Superlaſten durch Verjährung erloſchen und aus 
dem Laſtenſtande der Güter Klecza dolna zu ertabult⸗ 
ren ſei, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Ter⸗ 
min auf den 28. Juni 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags hiergerichts feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten und ihren 
allfälligen Erben und Rechtsnehmern unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Landes- Gericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ 
caten Dr. Biesiadecki mit Subſtituirung des Advocaten 
Dr. Samelson, als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. PR 

ieſes Ediet we: 4 


er. 2 


nnad) die : 
feroft zu erfcheinen, oder 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarndw, den 27. April. 1859. 


r —— K 
N. 1909. pr. Obwieszezenie. (577. 2-3) 
Barbary Wolynieckiej i Maryanny Kozlowy 2 Bie-| die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mit⸗ 
lan de pr. 30. pazdziernika 1858, Nr. 1909 piv.] zutheilen oder einen andern Vertreter zu wählen und 
w celu dzialu majatku po zmarlych malzonkach |diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
Jözefie i Zofii Kosciolkach pozůostalego i w celu |theidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
sciagnienia kosztöw egzekucyjnych 5 zir. 52 kr. greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung ent⸗ 
m. k., 9 zlr. m. k., i 8 zir. 14 kr. m. k. na koszt | ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

i niebezpieczenstwo Maryanny Razowskiej dozwo- Krakau. am 10. Mai 1859. 


— Ü˙vH2 I ROTE Be Tue 


3. 1199. Ediet. 453. 2—3) 


Vom Rzeszower k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirks⸗ 
Gerichte wird bekannt gemacht, daß am 5. Mai 1857 
zu Swileza der Pfarr⸗Vikär Leopold Niedzielski ohne 
Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung verſtor ben fei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, welche Perſonen, 
auf den, den Anverwandten des Verſtorbenen geſetzlich 
zukommenden dritten Theil dieſer Verlaſſenſchaft ein Erb⸗ 
recht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf 
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Rechts⸗ 
anſpruch zu machen gedenken aufgefordert, ihr Erbrecht 
binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage ge⸗ 
rechnet — bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Aus⸗ 
weiſung ihres Erbrechts — ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigens dieſer dritte Theil der Verlaſſenſchaft, für 
welchen inzwiſchen der Landes⸗Advokat Dr. Zbyszeweki 
als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit den⸗ 
jenigen, welche ſich erbserklärt und ihrer Erbrechtstitel 
ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen nach Maßgabe 
ihrer Anſprüche eingeantwortet, der nicht angetretene 
Theil der Verlaſſenſchaft oder wenn ſich Niemand erbs⸗ 


d. 


gewilligt worden. Es wird daher Jedermann, der an 
dieſem Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
zu ſein glaubt, hiemit erinnert, bis 15. September 1859 
die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förm⸗ 
lichen Klage wider Herrn Advocaten Dr. Hoborski als 
Concursmaſſe-Verwalter des M. D. Stiglitz, welchem 
Herr Advocat Dr. Grabezynski ſubſtituirt iſt, bei dies 
ſem k. k. Kreisgerichte ſo gewiß einzureichen, und in der⸗ 
ſelben nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 
Verfließung des obbeſtimmten Tages Niemand mehr ges 
hört werden wird, und Diejenigen, die ihre Forderungen 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht dieſes 
Concurs⸗Vermögens ohne Ausnahme auch dann abgewie⸗ 
ſen werden, wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht 
gebührte, oder wenn ſie auch ein eigenes Gut von der 


Nr. 3822. Kundmachung. (459. 2—3) 


Zufolge Mittheilung der k. k. Poſt⸗Direktion in Kaschau, wird aus Anlaß der am 24. Mai 1859 
ftattfindenden Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke von Debreczin bis Miskolez die wöchentlich viermalige Mal⸗ 
lepoſt zwiſchen Kaschau und Leutschau über Eperies auf tägliche Fahrten vermehrt, dagegen die wochentlich 
zweimalige Mallepoſt und wochentlich fünfmalige Reitpoſt zwiſchen Tarndw und Kaschau vom 26. Mai ange: 
fangen, auf die Strecke zwiſchen Tarnow und Eperies beſchränkt. 

In Folge deſſen wird die Malle: und Reitpoſt zwiſchen Tarnöw und Eperies in nachſtehender Ord⸗ 
nung verkehren: \ N 


I. Mallepoſt zuiſchen arndw und Eperies. 


erklärt hätte, der ganze Erbtheil vom Staate als erblos] Maſſe zu ſordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf Sonntag S — 
A 8 ? . onnta 

eingezogen werden würde. ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, Von Tarnöw 0 Donnerftag la uhr 30. M. Nahm. Von Eperies { Dh \ 5 uhr Früh. 
Rzeszow, am 30. April 1859. alſo daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe Montag 2 Sonntag 
P be ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Compen⸗ In Dukla { Freitag 1 uhr 10 M. Früh. In Dukla { Donnerftag 9 Uhr Abends. 


ontag Montag 


ſations⸗Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt M 
In Eperies { Freitag 5 uhr 45 M. Abends.] In Tarnow { Freitag } 8 uhr 35 M. Früh. 


zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden 


Nr. 5583. Concursausſchreibung. 461.23) 
würden. 


In Folge Ermächtigung des h. Minifteriums für Cul⸗ 


tus und Unterricht vom 7. April 1859 3. 3567 wird II. Neitpoſt zwiſchen Tarndw und Eperies. 


aus Anlaß der bevorſtehenden Activirung des 6. Jahr⸗JVerwalters dann des Creditoren-Ausſchußes die Tagſaz⸗ 
en a der Troppauer k. k. . zur Be: zung auf den 27. September 1859 4 Uhr Nachmittags Singen 99 — 5 
etzung dreier Lehrſtellen und zwar für Geographie und] beſtimmt. ag N ienſtag 
Geſchichte, für Er deutſche RN, und Re und ü Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Von Tarndw Mittwoch J 2 Thr 30 Min. Nachm. Von Eperies Mittwoch 5 Uhr Früh 
für darſtellende Geometrie und Maſchinenlehre als Haupt⸗ Tarnow, am 11. Mai 1859. Freitag Freitag 
Sai ug De ß . Samſtag — 
eiſatze ausgeſchrieben, daß bei ſonſt gleichen Eigenſchaf⸗ Dienſtag Pr 
ten unter den Competenten demjenigen der Vorzug ein⸗(Z. 2442. Ediet. (436. 2-8.) Mittwoch Dienftag 
geräumt werden wied, welcher eine ſolche Kenntniß der] Von Seite des k. k. Landesgerichtes in Krakau wer⸗ In Dukla Donnerſtag ) 1 uhr Früh. In Dukla Mittwoch (9 uhr Abends. 
böhmiſchen oder polnſſchen Sprache nachweiſet, daß erf den über das zu Protocoll beim k. k. Stuhlrichteramte Samſtag Sun 
im Stande iſt, den Unterricht in derſelben zu überneh⸗Tin Munkacz de dato 21. Inli 1858 angebrachte An⸗ Sonntag amſtag 
men. Diejenigen, welche eine der vorbezeichneten Lehrer- ſuchen des Samuel Horowitz, Inſaſſen aus Munkacz, Dienſtag Dienſtag 
ſtellen, mit welchen aus dem k. k. Studienfonde ein und über einwilligende Erklärung der k. k. Krakauer Fi⸗ Mittwoch Mittwoch 
Gehalt von 630 fl. öft. W. und im Vorrückungsfalle] nanz-⸗Procuratur de praes. 16. Februar 1859, 8. 2442 In Eperies Donnerſtag 4 5 Uhr 30 Min. Abends.] In TarndW Donnerſtag 8 Uhr 35 Min. Früh. 
von 840 fl. öſt. W. jährlich verbunden iſt, anftreben, die Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Samſtag Samſtag 
haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche, wenn Grundentlaſtungs⸗Obligationen des Krakauer Verwaltungs⸗ Sonntag Sonntag 


Gebietes als: de dato 1. November 1853, Nr. 575, 
ausgefertigt am 20. September 1854 mit der Inteſti⸗ 
rung auf den Namen der Clementine Homolacz, dann 
Nr. 179, ausgefertigt am 24. Mai 1855, mit der In⸗ 
teſtirung auf den Namen des Ludwig Hölzel de Stern- 
stein, ferner Nr. 196, ausgefertigt am 25. September 
1855, mit der Inteſtirung auf den Namen der Antonia 
Zubrzycka, und Nr. 805, ausgefertigt am 6. October 


fie bereits bedienſtet find, im Wege ihrer Vorgeſetzten, 
ſonſt aber unmittelbar anher zu überreichen. 
Von der k. k. ſchleſ. Landesregierung. 
Troppau, am 10. Mai 1859. 


—— SEE 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß zur Mallepoſt zwiſchen Tarnöw 
und Eperies wie bisher auf der Strecke zwiſchen Tarnöw und ukla 7, auf der Strecke zwiſchen Dukla und 
Eperies nur 3 Reiſende und zwar nur für jene Poſtorte, welche dieſe Mallepoſt berührt, aufgenommen werden, 
dann, daß die Mallepoſt und Reitpoſt aus Eperies nach Tarnow von Dukla um 10 Uhr Abends weiter geht. 


Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗ Direktion. 
Lemberg, am 22. Mai 1859. 


Verlautbarung. (476. 23 
Zum Behufe der Aufſtellung des auf den Brzoste⸗ 


In der Buchdruckerei deb „CLAS.“ 


Bußpbruderei» Gefgäftsleiter: Anton Roiker 


